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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der ldeinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvcll (2.8. bei
Vorjahres\€rgleichen ohne Basiswert)

x

+ oder - aus technischen Gründen sind nur
die Minuswränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme rrcr

Veränderungsrate ist größer @ 0,6

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung \on Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedrucKen Jahres-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Te 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zuf Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der S§ematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReiseVefkehf werden unabhängig \em wutschaftlichen SchwerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reisewrkehr" beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstatr-

stikgesetz wn t 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsrtz oder gewöhnlichem Aufenthaft außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinherten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig rrorübergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewrnnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherbergung

ron Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich rrcrüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz

aufhalten

1 
1 Gesetz über die Slatistik der Beherbergung im Reiseverkehr

(Beherbergungsslatislikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 19E0
(BGBI. I Nr. 3E S. 953 f.): zur bis 1980 geltenden Rochtsgrundlage,
siehe Geselz über die Slalislik des Fremdenverkehrs in Beherber'
gungsstätlen (Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2
S. 5) in der durch § 11 Abs. 1 Handelsslalislikgesetz vom 10. No-
vember 197E (tsGBl. I S. 1733) geändenen Fassung.

Der gesetzlich rcrgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsstätten, die wirtschaftssptematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet werden (z.B- Erholungs- und

Ferienheime gemeinnLitziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhattlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisererkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiserrerkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatz\ierordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungvnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen \on Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung ron

Angaben über Umfang und StruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten \erbundenen Reise\erkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mrt dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen \on Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reise\Erkehrs

sind möglich. wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Rersefälle auch deren Rersedauer in die Betrachtung einbezogen

wird Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) \erknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der GästeanK,infte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wrd als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abg€leitet. die ab€r nicht die

Gesarntdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande . wrderspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Ven'rrcildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die §ruKur des grenzüber-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betton und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Slellplätzen (für den Urlaubsrei-

se\erkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zureck.

Einerserts sollen sie erkennen lassen. ob und inwrewert der

Beherbergungsseldor auf Nachfrageschraankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeu,eils nur im Ab$and

ron sechs Jahren (Stichtage: 1, Januar 1S1 , 1. Januar 1$7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wrd es auch möglich, Kennzitfern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermrtteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Betten" ern wrchtiger (realer) Koeffizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kurzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die §ellplatzkapazität der Campingplätze -

nrcht durchgeführt

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewtesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich aut Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftsa,\€ige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinhert.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücl<sichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet vrrerden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht wrliegt, lverden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungsnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Sla-

tistische Bundesarnt rveiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten h6raus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungdrerkmale

Beherbergung im Relsevertehr: Unterbringung lon Personen,

die sich rcrübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"\Dnibergehend", urenn er die Dauer \on a\rei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der wrübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung priwter und geschäftlicher KontaKe, den Besuch \on

Tagungen und Fortbildungs\€ranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe wran-

laßt sein.

21 Si"tl" 5 16 Abs. 1 Melderechlsrahmengesetz (MRRG) vom 15
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 ff.).
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient Überlachtrl.ngen errechnete wert gibt dieAnkünfte

Anküntte; Zahl der Meldungen \on Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum wrüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Üfurnachtungen: Zahl der Übernachtungen \on Gästen, die im

Benchtszertraum ankamen oder aus dem rorherigen Berichtszeil-

raum noch anwesend waren

2.2 Gliederungsrnerkmale

Relsegebiete.' Gliederung nach nichtadministrati\€n Raumein-

heiten. die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen FremdenrrerkehrsrerMnde und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen.' Zusammenfassung \on Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften rerliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens '10 00O Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

BetriebsarTen : Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

ist sowie in der Regel wertere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke ( Konferenzen. Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

GasthÜe: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

fen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Pensionen: Beherbergungsstäften, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels garnisi Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstäften, die nur bestimmten Personenkreisen. z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben urerden.

durchschnrttliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B, in Orten mtt Sanato-

rren und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berrchtszeitraums.

Herkunftsländer Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewrihnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

wrkehr) gleichzeitig zu beherbergen, Hierzu ählen auch Unter-

kunftsstätten. die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenanreck betreiben.

Betten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbe!

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebot bezieht sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicherten.

Durchschnittllche Auslastung von Betten und sonstrgen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Die Zahl der Bettentage wrrd bei

der Auslastung des Eestandes durch Multiplikation mit der Zahl

det Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ffinungstage ermittelt.
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Ferienzenüen' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum rrcrübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein \ cn Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, \on Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie \on

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungeni Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Gdränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenhert rrorhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen \orwiegend Angehörige bestimmter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatulen, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung wrübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE' Abgegrendes Gelände, das jedermann zum

\orübergehenden Aufstellen \on mitgebrachten Wohnwagen

oder Zeten zugänglich ist. Die Unterscheidung aadschen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die \ertraglich rereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer ron höchstens zvvei

Monaten oder mehr als zlvei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Unterglioderung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zriveckbestimmung entr,\€d€r den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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Zeitrauml)

1992..
1993..
1994.,
1995..
1996..

t oo,
1 992/93
1 993
1 993/94
1 994
1 994/95
1 995
1 995/96
1 996

1 995

1 996

1 997

SHJ....,
wHJ ....

sHJ .....

WHJ .,.,

SHJ .,,.,
WHJ .,.,

SHJ ,.,.,
WHJ ,,.,

sHJ.....

Januar.......
Februar.....
März ..........
April ..........'
Mai............
Juni...........
Ju|i............
August......
Sopt6mber .

Oktober ...,.
Novembar ..

Dezemb6r ..

Januar ..........
Februar........
März .............
April .,...........
Mai ...............
Juni.,.........,..
Ju|i..........,....
4u9u6t.........
September.....
Oktober ....,...
November .....

Dezember..,..

Januar ,.....
Februar....

Ankünfta

aller Gäste
daruntar mit rtändigem Wohnsitz

auBarhalb der Bundooropublik
Daut.chland

aller Gäote

Anzahl Veränderung
in%

lVeränderungI inxAnzahl Anzahl V6rändorung
in Vo

Anzahl

4 Entwicklung dor Beherbergung im Reieeverkehr
Anki.rnfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstättenr)

Dcut.ohl.nd

mit 6tändigem Wohn.itz
euBerhalb der Bundo!rcpublik

Deutrchhnd

in%

33 347 876
30 575 257
30 639 368
32 026 380
32 25r 641

20 964 888
11 744 413
19 104 036
1 1 563 864
18 771 798
12 3A5 77 1

19 4r9 596
l2 580 296
19 618 009

1 820 071

2 088 332
2 379 696
2 394 565
3 079 462
2 902 520
3 606 460

3 s55 543
3 270 489
3 005 r22
2 095 716
1 828 404

+ 9,6
+ 1,4

+ 8,5
+ 6,4
+ 17,3
. 0,4
+ 2,8
- 0,9
- 1,7

+ 7,0
+ 6,7
+ 7,3

81 926 109

79 969 31 t

81 532 850
88 1 33 935
90 280 289

49 676 1 19

32 003 325
48 195 160

31 946 522
48 799 490

34 681 963
52 650 026
35 697 768
54 1 89 464

x
- 2,4
+ 2,0
+ 8,1

+ 2,4

x
- 9,1

+ 1,0

+ 4,8
+ 2,8

x
- 1,8
+ 0,6
+ 6,1

- 0,2

x
- 8,3
+ O,2

+ 4,5
+ O,7

14 351 725
13 047 519
13 174 455
1 3 808 092
14 198 374

247 077 321
2ü 7A7 383
283 344 660
300 517 061

299 99t 765

182 030 419
r 05 206 347
177 59'l 687
104 009 416
177 110 200
111 793 175

186 791 473
113256289
187 183 423

+

+

1,7

o,7
3,0
0,2
1,3
8,6
7,9
2,9
2,9

0,5
3,4
1,7

o,7
2,2
1,8

2,8
5,5
0,5
5,0
5,4
1,0

I 142 790
4 946 124
I 182 975
4 871 896
I 176 802
5 244 597

a 464 275
5 360 706
I 777 765

756 088
839 833
990 891

1 052 179
'l 342 872
1 339 565
1 524 899
1 470 691

1 490 678
1 295 570

907 161

787 665

745 234
854 81 1

1 009 519
1 056 316
1 317 867
1 383 499
1 610 832
1 556 698
1 563 313
1 345 558

951 000
804 169

- 4,6
- 7,O

- 10,5
- 1,5

- 0,1

+ 7,7
+ 3,5
+ 2,2
+ 3,7

+ 1,8

t 0,0
- 2,4
- 1,1

- 0,3
+ 7,5
+ 5,5
+ 1,3

+ o,2

- 5,2
- 6,3
- 8,9
- 1,5

- 1,7

+ 7,1

+ 3,5
+ 1,6

+ 1,0

+

+

+

+

4 920 956
5375 429
6 455 727
7 080 017
I 931 168

a 772 407

I 318 942
a 240 441

I 674 099
8 712 969
631r 69r
5 340 089

4 895 878
5 559 254
6 563 091

7 027 765
I 128 747
I 933 580
8 553 657
I 697 720
9 725 709
9 150 080
6 652 213
5 392 812

+ 10,7

+ 7,3
+ 9,0
+ 8,9
+ 9,9
+ 8,6
+ 8,2
+ 6,2
+ 8,8
+ 5,5
+ 9,0
+ 9,8

+ 12,6
+ 3,0
+ 8,5
+ 6,0
+ 15,2
+ 0,5
+ 0,5
+ 0,6
+ 1,3

+ 5,7
+ 7,1

+ 6,8

1 6 669 043
1A O17 044
20 315 431

23 759 157

?8 972 149
30 088 647
33 993 489
33 415 472
32 019 899
28 301 817
1 I 083 773
16 881 140

16 401 819
18 444 042
20 51 1 744
22 933 771
29 271 503
29 689 671

34 300 914
33 669 054
31 611 671

28 640 828
18 201 674
16 313 481

+ 9,2
+ 6,8
+ 3,1

+ 1'l,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 6,1

+ 3,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 7,O

+ 8,5

+

+

- 1,4
+ 1,8
+ 1,9
. 0,6
- 1,9

+ 3,3
+ 5,6
+ 5,8
+ 4,9
+ 3,9
+ 4,8
+ 2,1

- 1,6

+ 2,4
+ 1,0

- 3,5
+ 1,0
- 1,3

+ 0,9
+ 0,8
- 1,3
+ 1,2

+ 0,7
- 3,4

1 785 494

2 145 547

2 343 562
2 381 573
2 893 694
2 943 672
3 672 785
3 704 876
3 381 470
3 021 514
2 144 032
'I 833 754

- 1,9

+ 2,7
- 1,5
- 0,5
- 6,0
+ 1,4

+ '1,8

+ 1,2
+ 3,4
+ 0,5
+ 2,3
+ 0,3

+

+

+
+

+

+

+

+

5 065 075
5 567 618

+ 3,5
+ O,2

803 346
885 309

1 866 137

2 152 400
+ tt,S

+ 1,7

+ 7,8
+ 3,6

15 374 314
16 701 892

6,3
9,4

TDifr?öGEniese Bind nach dem akluellen Stand rückkorrigiort. Die Summen
für Jahre, SHJ und WHJ können von der Addition dsr entsprechondsn
Monatswarte abweichon.

- ll -

1) SHJ = Sommerhalbjahr (Mai bie Oktober), WHJ = Winterhalbjahr
(Nov6mber bie Apri[.



1 Ankünfte, Übsrnachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gästs in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästsgruppen

Februar 1997 Jan. - Feb, 1997

Land

Ständiger tlohnsitz der 6ästE
innerhalb / außerhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Ubernachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

insgBsant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hsl ts-
dauer 1 )

AnzahI % AnzahI % Tage Anzahl % AnzahI Tage

Baden-l,Jürttemberg
Bundesrep. 0Eutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusanngn

Bayern
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusailrnen

Bsrl in
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l"lchnsitz

Zusarnen

Hessgn
Bundesrep, Deutschland
And8rer l.lrhnsitz

ZusatrrrEn

Zusalltnen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusarnen

lb rdrhe in-l.les tf a I En
Bundgsrep, Deutschlend
Anderer l.bhnsitz

Zus6nrnen

6S6 686

1 033 8r4 2,2- 3 953 3s0
219 722 1,5 517 167

1 2S3 536 1,6- 4 470 57t

0,3- 422 379

Deutsch lsnd

1 809 681 15,5-
276 139 1,2-

2 085 820 13,8-

trtr-
9,2-
5,5-

373 957 0,sI 901 2S,9

383 858 1,1

2,7
2,6
212

1,1
4,3

l17

? 2 359 9S3

7,7
2,4

238 230
55 630

2a

I,4- 407 5482,Q- 103 530

578 754
117 932

4,0-
4,5

2r7-

15,3-
2,2-

13,9-

3,4-
7 rL-
4,2-

7 14-
4r3,

5,6-

1
3

3
2

3
2

3 523 835
487 342

3116
675

097
72z

3rZ
213

3'1

,9

3,0 1 310 021 2,5- 4 olL ?77

674 814 0,4- 2,1
202 252 2,0 2,6
877 066 0,1 212

20s st7
15 321

14,3 654 533 5,8 3,129,6 64 357 35,2 4,2
225 738 75,2 718 890 7,9 312

7 513 719 9,8- 3,8
917 185 6,3 2,3

I 430 S0,{ 8,3- 3,6

Z-
?

110 404
29 ß7

Brandenburo
Bundesrep, Üeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarnen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarrnen

Hanburg
Bundesrep. oeutschland
AndBrer Iöhnsitz

2usarrnen

17,9
32,9

18,8

5r 1
37, S

7,4

3,1
4's
3,1

3,8-
?2,5

0,9

118 977

,6
38 413 3,0 77 077

l14-
5,2-
2,2-

72,3-
0'1

11,0-

0r4
6'5
714

,8
,4

,6

956 0s6
403 937

9S0
543

115
76

152 696
39 541

792 237

319
103

2-
7-

30
0

055
324

392 633

111 074
7 903

339 248
33 692

372 940

55 534
15 537

,22
7

31 9886 525

574 304

65 157
72 733

0I 6,0-
75rz

2,2-

7,7
213

1,81,9 77 950 1,1 139 871

725 322
28 AA7

154 209

422 30?
752 002

4, 0-
12,3-
5,8-

3r0
9r8

4r7

15, 1-
8r3

11,0-

274 7A9
5S 627

269 416

7I
7,7 2S3 860 1,5- 511 078 1,7

Meck lenburo-Voroonnern
Bundesrep. Üeutsbnland
Anderer l.lohnsitz

777
3

729 10,6832 26,2

1,9 2 525 142 15,9-8,3 657 582 3,6
2,7 I 730 229 3,5 3 082 7?S t2,4-

3r0 2,5- 2 A52 853

3,? 210 090 8,1 670 7622,6 6 530 13,9 76 327
0ro
412

0,1

3
2

11 a_
4r7-

10,8-

3,1
213

3,0

t 232 805
330 522

1 563 327

I
2

2
2

822 624
307 605

2r9
2,7
2,7

121 561 11,1

ßt 732 3,6- I 407 834
38 423 0,8 92 685

s00 155 3,3- 1 500 519

764 419 0,4- 1 988 962
169 057 2,3 434 591

933 475 0,1 2 E23 553

3,2 276 620 8,2 687 089 3,2

2,8- 2 66? 2700,7 185 633
11,5-

3 ,5-
11,0-

8,5-
4r4
6, 4-

216
ztb
Ztb

0
4

e
2

859 925
80 519

940 444

2
5

2r7
215

2,6

3r8
?,4

Rhe inland-Pfa 1z
Eundesrep, Deutschland
Anderer I4ohnsitz

Zusarnen

Saarland
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanmen 35 772

1 489 817
329 867

1,8 3 949 1S35,6 820 872

1 819 684 2,5 4 769 815

392 50s
99 94s

1 25S 308
296 829

11,q- 614 503 21,3- 3,21,8- 171 638 2,2- 3,2

3r8
2,A

195 067
53 755

2ß 422

31 430
4 342

2-
0

I
2

77,7-
0 r7-
9'8-

312
3,0

3,29,7- 786 141 17,8- 3,2 492 450 0,6- 1 556 137

61
8

2-
9-

14
0

004
233

19
7?

131 237 13,1- 3,7 70 057

235 160
23 925

15,6-
2,7-

585
s62

1) Rechnerischer hiert übernachtungen / Ankünfte,

1,2
8,0

2,0

-12-
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und AufEnthaltsdau€r dsr GästE in Beherbsrgungsstättsn
1.1 Nach LänclErn und zusannengefaßten Gästegruppen

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

Ankunfts übernachtungEn

insgesamt

Verän-
derung
gEgEn-
über
dEn Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Ankünfte Ubernachtungen
Land

Ständiger l.{ohnsi
innerhalb / i

der Bundesrepubl

tz der
außerha

Gäste
tbik Deutschland

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

c

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
[iber
dem Vor-
J ahrES-
zeitraum

insgssant

Verän-
dsrung
gegen-
über
dEm vor-
J ehrss-
zEitraum

durch-
schnitt-
lichE
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzahI I Anzshl Tage Anzahl x Anzahl 1

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Andgrer tbhnsitz

Zusarmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
AnderBr hlohnsitz

Zusammen

246 095
14 941

261 036

t72 707
7 437

120 138

t64 572

148 20S
5 515

753 724

t7,a
15, 4

77,7

12,6 3,112,6 ?,9
16,1
l0 )2
15,7

459 203
27 630

486 833

27L s.22
13 681

0-

75q 370
43 453

797 423

300 005 4
35 25S 38

3
?

3
2

72,6 3,1

r 4lr 744 14,0 3,1
85 979 15,8 3,1

I 497 723 r4,1 3r1

,5 553 561 6,7- 2,6
68 004 2L,8 5,0,4

225 403 2,0 621 565 4,2- 2,8

3'5
20 rB

4r4

263 39S
26 351

289 750

275 223
10 1186

285 709

8 928 489
1 688 075

3,6

7I
2r8336 255 O,7-

8
3

2
6

a)

3,1)c

3
2
4

Schl EsHig-Hols tein
BundEsrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

0'3-
8,4
0,{

55S 505
36 233

595 738

7ß 977
15 595

16,3-
1,1-

15,5-

10,9-
t,7
9,4-

1 088 081
62 405

3,0 10 516 564

9 079 731 0,6 27 405 245

0r4
7,4

13,9- 4,11,3 2,4
1,0 1 130 487 13,2- 3,9

12,0- 3,230,2- 2,7

Thi.iringen
Bundesrep. DEutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

Zusamen

Zusannen

6,0-
7 r!-
6,1-

7g,z-
33,9-
111, 0-

5, 1-
412-

5, 1-

476 88S
14 3S9

491 288

0,5- 14 519 4923,6 2 742 400

0,2 t6 701 8S2

870 892
27 903

898 795

27 995 856
4 049 433

3? 045 249

0 3- 23 661 211!'5,4 3 743 996

t2t7- 3,1

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Nachrichtl ich:
Früheres BundesgEbiet

Bundesrep. oEutschland
Anderer t,lohnsitz

4 682 309
885 309

0'8
5'5
1r5

9,4-
3r0

3r1
2,4

Insgesant 5 567 618 8r0- 3r0

3 907 S39
837 7S5

4 745 734 1,2- 74 ?77 851

2,L- !2 193 0353,2 2 024 AL6
12,9-
1r5

11,1-

77,2-
216

9,6-

3,1
2,4

3r0

1ß1
598

7
1

390
341

3,2
213

3,0

NEue LändEr und Berlin-ost
EundesrEp. DEutschland 774 370 8,7 2 326 457 1,0 3,0 1 447 099 7,4 4 334 607 L,7 3,0
Anderer l.lohnsitz 47 514 11,0 157 584 8,1 3,3 89 7311 7,7 305 437 8,8 ?,4

Zusamnen 821 884 8,8 2 ß4 041 1,4 3,0 1 536 833 7,4 4 640 044 2,1 3,0

1 ) Rechnerischsr tlert Übernachtungen / Ankunfte
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I Ankunfte, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Februar 1997 Jan. - Fsb. 1997

AnkünftB übernachtungsn Ankünfts Ubernachtungen

Reisegebiet
insgesant

Anzahl

verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

verän-
dgrung

J ahrss-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
ilbsr
dem Vor-

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-
dsrung
gsgsn-
über
dEn Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnltt-
I iche
Aufsnt-
halts-
d8usr 1 )

a Anzahl I Tage Anzahl t Anzahl a Tage

0eutschland

0stsee
Holstglnische Sclr{siz
Ubrlg. Schles,rig-tlolstein

SchIssHig-Holstein
zusami€n

Schlesr{ig-Holstein

tbrdsee

Hailburg

Ni€dersechsen

3,0
1, 1-

18, 0
0r0

23 918
74 467
5 935

59 852

L64 572

1S4 209

12 558
25 159I 14ß

13 772
30 636

500 155

:i8 413

0r1l

2,2-

3,0

18,5-
15,4-
17,7-
13,0-

15,5-

5,8-

11 ,3-
11 ,0-

289 750

293 860

25 108
56 041

52 787

1r0

1,5-

13,9-
13,7-
9,3-

72,4-

13,2-

4t2-

23,2-
70,7-
9,6-

18,8-
4,8-
5,9-

13,0
7,6-

70,7
27,9-
9,5-
9,4-

157 400
242 947
2A 040

157 351

,0
,2
,7
,6

7
?
4
2

330 678
440 243
53 819

305 747

39 778
727 225
10 838

111 909

179 806
145 885n a2r
63 745

124 01lS)

0,5
0r4

21,3
0r2

3
5
0
7

I
3
5
2

2r5
2,2

1r9
2,4
418
3,1

0
2
7
q

,0
,5
,2
,7
,7
,9
,g

2,5
4ro

0,6-
3,11
1 '8-
1,9
1 '5-

3'9

Lt7

8r6
3,3
l'7

5S5 738

269 416

91 660
85 211
t4 877

35 702
66 603

s3 068

13 294

1 500 s19

7t 077

43 2334t 852

58 475
27 372

165 637

1 563 327

23,4-2rl-
72,6-
9,2-
2,5-

0,9

3r0
2r9

8r4 ?13,9- 2
,1
,8

20 796 r0,8-
s3 7At 3,4-
17 164 1,4-

1 130 487

511 078

18q 492

130 S162

132 340
391 222

665
400

3r6

l17

ostfrissische Inseln(btfrlssischo Ktiste
ErE-Hiimnl ino
Ems land-GraIsch6ft
Bentheln

oldsnburgsr Land
0snebrlicker Bäderland-
oürtlner

Cufrevsn€r Küste-
unterelbe

Brsmar uilland

7,2
3,4
1,6

216
2,2
3,5

3,3
10
2,3
4r6
3,1
2,5

7r7
2r9
413
717
2,4
3,0

1r9

7,7-
14,1
6,9-
6,7

?7,7-
72,7-
8,0-
417-

18 ,0-12,2-
7,3

12,3

11,0-

4,2-
3,5-
1,7-
0,0
5 ,0-

15 ,8
8, g-

0,1
3,q-

3r5

3r834
35

8
52

115
39

230
591
132
055
430
945

Steinhudsr l.laer
l{es erberol end- Sol I inoMrdl. LÜneburger Hgide
SUdl. Lilneburger Hgide
Hannovsr-HiIdesheinF
Breunsch}reio

H6rzvorl and-E lnFLapF,.a I d
Harz
Siidniedersachsen
Elbuf€r-Drü{shn

Niedgrsachgen zusailten

BrgtEn

tbrdrh€in-t{sstfalen
Nlderrhsin-RuhrIand
Bergischss Land
Sieb€ngebirge
Ei!el
Sawrland
Slsgerland
tlestfä1. Industrieqsbiet
l{i,ins terland
Teutoburggr tl8ld

t&rdrhsin-t{€stf alen
zusaml€n

Hgssen

l.lessr-DiEn€l-Fulda
l{aldscker Land
l{srra{,,1€ is snsr-Land
Kurhsssisches EergIand
t{aldhessen (tlersfeld-

Rotenbur€ )
HarburO-BiEdsnkop!
Lahn-Dill, tl€steftald und

Taunus
tbsten{!Id-Lahn-Taunus
Vogslsberg und tlstterau
Rhön
Kinzigtal-Spessart-
SUdlicher Vogelsb€rq

l{ain und Taunus
Rheingau-Taunus
oclerr{a ld-B€rgs t rassa-
Neckartsl-Ried

Hessen zusairren

Rheinlan+-Pfalz
Rhslntsl
Rheinhgssen
E ifel/Ahr
lbsel/Saar
Hunsrijck/Nshe/G I an

67 226
19 559

250 715
350 184
102 1t86

458204

63 22t
36 191t
10 369

126 887
1S3 020
52 735

175 855
52 089

356 364
33 570

26 776

19 23S
19 520q 472
?7 390
62 057
20 824

307 118
397 633
307 542
305 942
874 248
143 290
3q1 2S3
303 1185
789 218

940 444

77 950

545 741
161 337
138 839
111 930
234 524
29 075

772 647
723 327
198 264

3,6-
6,2
3,6-

1312I,5-
6'4-
7 14-

2,6-
8,6-
8,8-

14rg
415

13'a-
2'5-
4,8-

L214

5
q

10
7

77

8-
9-
8-
7-
0-

1 ,8-t,7-
0,7

12,3-
0,5-

22,7-
t0,7-
10r0
3,3-

10,8-

?12-

1,5-
24,9-

2,4
1r8702 792

17 661
83 430
19 826
5 461

32 515
151 745
37 468I 688

36 S32
1187 033
83 492

Lqs 223

7 L30 229

367 249
97 4035,5- 543 1319,2 63 611
23 509

2 62 Aq3

139 871

3
4
1
2

2,2
4r8

4rl
2,7

213

2r7

6,8
24,3
3,3-

13,7

2,5-

1r1

03

tr-
5I
0
3-
7-
1
7
2-

1
3
0
8

tb
0
2

23

0,4 657 7671,5- 199 8390,0 154 0057,0 157 7472,3- ß7 4441,7- 7L 8621,4 174 5891,8 753 522!,7- 397 978

323 684
83 4,{8
89 763
58 147

126 430
15 511
8A 223
64 538

703 732

933 476

1r8

0,1 ? s23 553 6,4- ?,6 1 819 684 2,5 4 769 815 5,6- 2,6

2
z
2
2
3
4
2

2144rl
4r3
3,4-
9,3-

16,5-
4,7
2,5

22,8-

2r0
2r4
212
217
3,7
4'6
2,0
2,4
3,8

,6
,5
,1
,9
,1
,7-
,4
,8
,8-

4
0
2
2
0
3
6
s
2

0
1
0

L4
14

59 473
81 235
15 892
17 516

35 171
18 079

31 001
44 053I 328I 894

37 79?
18 138
50 334
43 914

60 859
71 970
93 129
66 653
116 441

76 3q2
5A 725

157 587
132 551
122 5AA

30 6116
34 572
47 067
32 352
25 771

2,2 68 475 0,44,8- 272 577 25,8-
2,2
4,8
512
4,2

2ro
3,2
4,7
216

19 373I 514

16 195I S34
25 355
23 741

18 901
238 983
47 019

72 373

5711 3011

74,7-
9'0
3'8
4,4-

28,5-
5,3-

10,0-
19,9-

5,5
8,2-

!5,2
0,6-

72,7-
6 ,6-
9,8-

10 ,9
3,5
2,2
3,5

l1 ,6-
17,5-
6r8
7 13-23,5-

17,5-
31 ,0-
5rll

5r5
4r7

3'1
3ro
2,\
3r3

32 535
30 117

104 1192 2q,9-6t 737 16,4-
82 324

504 576
129 931

30,7- 4,q

11,1- A7 470 25,0-6,7 83 166 8,5-
0,7- 1106,3- 53

65 840
60 149

207 474
713 220

163 157I 026 544
4
1
8

4,
2,
2,5r8

2r9
E,7

2,3
2,7

21N) 353

332 324

3 082 724

17,7-
72,7-
12,4-

2,5
7,7

0
3
6
2
0-

1118 371
121 179
321 034
260 L23
235 350

4
7
sII

2
1
3
3
5

3r6

1 ) Rschnerischer l.Jert Ub€rnachtungen / Ankünfts
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14,9-
13,5-
24,0-
9,6-

27,1-
s,t
s,a

10,6-
5,8-

t7,s-
1r5

17,0-



1 Ankiinfts, Ubernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
1.2 Nach ReisegebietEn

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Übernachtungen

ReisegBbiet
insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

verän-
derung

J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
üb€r
defi Vor-
J ahrss-
zeitrarm

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Tage

gegen-
über
den Vor-

Anzahl I Tage T

HesterHald/Lahn/Taunus
Pf.alz.

Rhsinland-Pf aIz zusailrsn
BadBn-I.lorttenüerg

MirdlichEr SchHärzxEld
Mitt lerEr Schwarzlrald
Südlicher SchHarzHeld

SchHarzHald zuseEnen
t,leinland zHischen Rhein

und Neckor
l,leck arta I -0Ceny{a ld-
}l6donnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schr{äbischer l.lald
SchHäbische AlbMittlerer Neckar

Neckarland-SchaabBn
zus anrnen

0eutschlard

80 439 30,2-
147 910 8,1-
786 141 17,8-

51 949 2,3- 175 44§l
101 439 3,7- 294 631

25 619
52 795

2ß 822

102 514
57 927

102 045
262 ß6
84 777

11 664
8 64S

50 099

696 686

77 444
6 190

11 31ß
20 682
5 529
4 879

13 275
80 190
7 905
7 565

10 512
a2 622
20 tc7

243 577

10 8116
3 156
5 507
8 903

6 742
73 778

12,8-
s,6-
9,7-

,o-
14, 1-
2,5-

3r 1
2,4
3,2

l7,q-
1,5

9,8-

23,7-
34,5-

5 ,6-
4, g=
217

7,t-
79r2-
18,4-
17,7-
18,4-

12 0-

24,3-
32,8-
4r7-

14,5-

0,1

42,0-

3rll
2,9
3,2

Hürttemberoisches
gäu-0bersöhHaben

AI I-
Bodensee
Heoau

6odens ee-0bersche{aben

34 721
98 507 0,3

145 843 4,5

384 101

23 26A
22 9t8
3 913

2r7-

212

EO

5,7

,6
3,6 2 359 993

0,6- 1 556 137

1 638 773

?15-

465 S24

4 071 277

11 ,8-

278 832
2 181 075

8 430 904

5

8
7

7- 323 000 14,5-2- 238 089 23,3-8- 424 74q 19,8-3- 985 833 19,0-

0,5
1t-
0r9
3, 1-
1'1-

t7,3-
18r6;
10,3-
L7,z-

13,8-

s4 811

1 310 021

4'9-
0 17-8,9-
3,2-

5r9-
24,7-
32,7-
6,6-
4,6-
5,3

5,8-

1,2-
0,7-
3r5

0, 1-

3,9
4,3
412
3r9

2rl
q,5
5,4
2,4
2r2
2,0
213

6,5
312
5r4

312s,!
s,2
3,8

2,L

492 450

186 101
111 377
L92 72L
490 199

157 638

67 013
185 781
276 255

725 07L

45 339
42 241
7 237

4

,7-
,7-
,6-
,6-
,3-

4
7
5
5

2

2
1

t2
2
1
0
5
1
6II

13,2-
2L,A-
19,2-
18,0-
817-

622 60?
474 739
808 179
905 520

326 3711,5- 173 963

50 483
47 850

82 {9S
216 415
287 919

85S 129

1S9 7637t 259
19 836

4'3
5'5
2,q
2,2
2,O

o
3
5

4,8

3'0

34 311
77 512
?7 767
40 280
10 107I 434
24 272

15S 123
16 0S8
13 854
20 424

145 838
39 645

467 733

123 180
29 AS2
22 035
36 081
5 984

12 015
55 0q9

164 126
40 250
14 6992t 266

560 374
38 614

493 354

31 595
6 206

51 388
30 261

?7 9q7 8,0- 99 711t6 37? 73,7- 87 S35

1
1

762 842
4L7 497
544 017

292 68r
135 265
38 978

zusamnen

Baden-+{ürttenberg
zusailnen

Bayern

Rhön
FrankenHald
Spessart
Hürzburg mit Ljmgebung
Steigernald
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge n. Steinhald
Nürnberg mit Urlgebung
oberpfälzer HaId
0beres Altnühltal
Unteres AItmühltal
Bayerischer HaId
Augsburg nit UnEebung
München nit Umgebung
&Tn€rsee- und l.li.inEee-
gEbiet

Bodensee-Gebiet
llestal 1gäu
Allgäuer Alpenvorl6nd
Staffelsee ,tit Arner-

hiige I Iand
Inn-, Mangfallgebiet
Chj.emsee nit UnEsbung
Salzach-Hügel I and
0beral loäu
tls tal 1oäu
tlerdenletser Lsnd mit
Anrergau

Kochel- und l,,lalchensee mit
Urigebung

Isan^inksl
Tegernsee-Gebiet
Schl iersEe-6ebiEt
ober-Inntal
Chiengausr Alpen
Berchtesgadener Alpen nit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusanrnen

Saarland

llordsaarland
Bl iesgeu
Ubriges Saarlend

Saarland zusarmBn

240 858

2 0a3 a20

4r9

3r1

7 674
5 205

73 566

9'9-
11,5-
1,5cr_
1,2

13,7-
1,5
I ,8-5,6-
3,1
9,7-

10,2-
5,4
3,0

1,5
2,1
3,?-
5, 4-
7 r8-t4,2-

!5,2-
7,!
3,3-

11,1-

5,9
3'2
7,0
2,9
7rl
6'{

32,2-
2q,0-
517-
4'8-

11,0
20,9-
8'3-
2,0-
5,8-
4r8
5'3
8,5-
8r1
9,3

22,t-
10, 1
77,e-
6,8-
2'2-

33, 4-
28,6-

247 724
59 017
44 32A
70 391t3 402
25 531
s7 859

315 706
82 1183
27 64
43 7?9

005 0412
74 444

952 052

64 760
11 844
91 196
61 743

77 002
96 829
s2 308
27 538

945 597
235 002

389 034

79 273
94 747

167 529
97 222
32 974

436 6{7

812
4,4

2L 373
5 306I 537

17 843

12 991
30 068
13 159I 534

733 ?2r
36 662

68 677

6 363
15 945
26 260
L9 527I 703
57 24A

37 891
8L3 077

,8

42 981
49 116
s7 ?67
14 685

524 396
126 806

209 432

90 018
46 877
16 53S

237 603

3 414
8 490

14 788
8 897
5 387

32 55S

33, 1-
25,9-
5,0-
6,8-
6'1

2q,7-
8'0-

t0,7-
9'6-
0'3
1 ,0-t2,0-
5,9
1r5

2t,o-
8,5

72 't-13,9-
5,0-

36,7-
?9,4-
?,3-
6,9-

18,7-

72,7-

7,7
{,8
1,9
717
1,3
?,54rl
2,0
5r1
1r9
2r0
6r8
1'9
2r0
219
2ro
9'3
3r4
6,4
3,1
8,2
2187rl

2,9qo
6,1
5'3
3'1
713

13,9-
0,7

7,?
5r1
2r0
1,7
1,3
2r7
4r0
2r0
5r1
2r0
2,1
6,9
1,9
2r0

,1-
,s
,1-
,2
,3
,3
,1
,8-,l-
,6
,6

7,5-
15,0-
5,0-
2,2-

19, 1-
7,6-

18, 0-
17,0-

417

1 ,6-

4,7-
1,0

1,1-
12,3-
17,4-
1r6
1 ,3-4,2-
3,7-

10,5-
2,2-
3, 0-

10, s-
0,9

14,5-
18,1-
4r9

7,4

1o't-
6,2-

17,o-
10,8-
24,2-
31 ,3-
73,2-
L2,4-
5,3

15, 4-
19 ,4-2,8-
8r3-

I

21 333

36 589

21 164
431 594

1 253 536

35 772

752 237

3 864

I 910
50 175

30, 0-
32,7-
74,2-
18,9-
5,2-

19,0-

3,0
1,9
s,6
3r5

,9
,4
,0
,4
,5

5
6
5
3
7

4 rl-a,s
40 044
77 57?
79 62t

143 079
7 t24 374

5,2
16,9,o

6
2

4 570 577

20,5-
5,2-

11,0-

517

3'0

212

7r4
2,7
3,6

5,2
17,7
2,9
317

7

27

730
683
359 3r7

?,0

0 ,3-

z5 rv-
31, a-
3,1-

13,1- 70 047

392 633

7 598

or7-

L,7

10,5-

259 085

877 066

22 078

8-
1-
8

5
3
0

14 836
1 364

53 847

77 025
23 365

158 695

BerIin
Brandenburg

Prignitz 7,4- 10 576 42,7-

13t 237

422 379 5,5-

1) Rechnsrischer l{ert übernachtungen / Ankünfte.
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3r7

2,2

2,7 219

I verän-
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

Ankünf te übernachtungen Ankünfte üb€rnachtungen

Reisegebiet
i.nsgesamt

Anzah]

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
nionat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gsgen-
über
dem vor-
J ahrEs-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

r Anzahl % Tage Anzah I T Anzahl I T69s

Deutschl and

Ruppiner Land
Uckemark
Barnim
t'lärkische SchHeiz-(Eerbruch

25
b

15

41
3S
50
72

2
2t

2
24

s 880
6 733
s 86S

8 857
14 266
5 513

10 566I 546
20 662
11 947
6 174

8,4
7 13-

15,5

23 838
21 9118
45 785

37 7?2
511 091
18 718
25 2s9
33 309
51 382
38 843
11 468

62,5
17,7-

372 940

83 37?
97 849

123 687
36 208
42 752

383 858

76 994
15 528
84 308
71 S64
s0 986
63 393

200 870
110 457
20 010
96 313

797 823

39 334
8 808

36 694
22 2ß
10 429
20 1N)0
56 978
38 35S
7 726

1S 972

251 036

E 2,
?
4,

4,
3,
?,
?,
3,
2,
3,
1,

4
3
6

3
8I
4
5
5
3I

2,0

2,3
312
4,9
3,4
3,5,a
2,6
4r8

2,8
3'1
2,3
?,7
3,3

2'8

3,9
3,1
212
2,0
?,7
3,?

3,0

19 835
13 074
16 85S

7r0
9'6-

32,9

48 063
42 032
a4 745

72 408
104 599
35 075

2t,9
6'5
8r8

5,3-
59,3
42,9
7,4-
014
0 r7-
1,9

18r3

!18
50

702
77
27

384
625
?40
187
314

2r4
312
5r0

4r5
3r8
2,9
215
3r3
216
3,4
1,8
312

EBr-Sprse
0ahm€-SeengsbiBt
SpreeHald
Nisderlaus rtz
F I äning
Havel land
Potsdan

Brandenburg zusanngn

Heck lsnburg-Vorpomrern
'Rügen/Hiddenses
VorponrnErn
l,leck Ienburgische 0stseeküste
l,Jestmeck lenburg
MEckI. Schheiz u. Seenplatte

Meck I enburg-Vorpomrern zus.

Sachsen

Stadt Dresdsn
Stadt Chemni.tz
Stadt Leipzig
obsrlaus itz-Niederschlss ien
sächsische schHeiz
Sächsisches Elblond
Erzgebirge
Sächs. Eurgen- u.Heide].
I.,l€stsachsen
Vogtland

Sachsen zusannpn

SachsEn-Anhal t
Harz und Harzvorland
H6lIe, Ss61e, Unstrut
Anhal t-+.li ttenbero
Magdeu.,rg, Elbe-6örde-Heide
Altnark
Sachsen-AnhaIt zusailnan

Thüringen

Thüringer HaId
Saa I el and
0stthi.lringen
Thüringer Kernland
lbrdthÜrjngEn

Thüringen zusarrnen

Bundesjebiet insgesamt

118 977 18,8

0

7
5
6
s
7
3
5
7

t,7-
50,6
35, I

0r6
77,2
7,4-4rl-

76,2

7r4

2ro
13,4
77 r0
4,8is,0-

130, 1
5,3

25,6
29,9
6,2

12,6

o 1_
3,0
0 ,5-q,7
3,8
0,7-

25
47
50I

4
tb

a
25

16 011
27 785
t? 242
19 333
18 135
39 310
22 e59
11 637

z?s 7383r1

31 392
49 644
64 927
31 795
38 868

?16 6?0

7I
3
1
1-
3
0
8

2-
z-
2-
9-
8-

64,3
317
1'3

t4,7
4,5

11,1

25,0atro

0

2

2
8
5

10
3

19 516
?7 7A8
36 629
16 301
21 327

121 561

5,6-
7,0
3 ,9-
1,1

56,6
2r7
0,5

12,3
0,0

8'2

3
tr
4
2
0

4
?
3
2
2

75,2 718 890 7,9

134 149
181 149
223 671
77 576
76 5qq

687 089

4r3
3r6
3,5
2,3
2,0

312

1,9
1,9
2,5
3,3
5,2
3,5
3,3
3,1
2,6
5,0

2,8
3,1
2,3
2,6
312

2r8

3,8
3,2
2,2
2,0
?,4

53,0
16,9-q,5-
8,8
t)-

0,1

o'4
3,3

16,5
716

16, 1.
134,9

8,5
25,7
22,0

3,2

144 5116
31 975

160 265
139 074
101 349
136 844
353 910
213 S3S
36 1129

179 392

74 749
16 908
68 012
42 503
1S 645
38 625

106 858
70 013
14 031
35 989

162 963
172 752
100 55{
150 880
34 416

621 565

5
6
4,8-
1,0

5
5-

1
0

58 807
56 0118
42 947
s6 995
10 812

??5 603

8-32 094
29 739
22 67A
29 580
6 047

120 138

3,5
16, 1
27 r4

3,8
5,7

22,7
8r4
2,4-

57,6
t0,7
18, 4
27,1

s
6I
0

10

e,0
3,2-

61,1
9r0

34,3

6, 4-
5,5-
g ,8-
4,5-
5 ,6-
6, 1-

281 103
100 011

4Sl 288

15 701 892

t3,7-
11,1-
23,0-

I q97 723

488 304
198 772
50 871
96 158

12,0-
9,4-

??,5-
11 ,8-
19, 4-
12,7-

3,1 4t)6 833

33 ,5
15 ,7

0,{

oa

14, 1 3,1

90 993
92 q55
52 927
79 858
20 03?

4,4 336 265

4-
8,4
5, g-

?,0
8,2-
4,2-

72 120
32 323
1r 611
24 AAt
12 789

129 918
61 623
2? gBq
47 591
23 ß7

12,6-
79,2-

25 800
s0 30s
34 065

t53 724

5 567 618

14,0-

9'4-

285 709

10 515 564

64 680

898 795

32 045 289 8,0-

3,1

3'0

5, 1-

1,5

1) Rechnerischer tJErt übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufEnthattsdauer der Gäste in Beherberounqsstätten1.3 N6ch Betiiebsarten und zusanmengefaßten Gästegruppen

Februar 1997 Jon. - Feb. 1997

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtung€n

Eetriebsart
insgssant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gsgen-
übsr
dem vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
uber
den Vor-
J ahres-
zEitraum

insges6nt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )Ständlger l{öhnsitz der Gäste

innerhalb / außerhalb
dEr Bundssrepublik oeutschland

Anzahl T a Tage Anzahl Tage

HotEIs
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanrnen

0asthöfe
BundBsrsp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

PEnslonEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusanmen

Hotels garnis
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusalrrllen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usFr. zusanmen

Bundesrsp. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarnen

0'5
4r9

1r3

3 ,0-
214

2r0-

s,0-
5,5-
4,2-

2r3
213

2,3 854 913 3,2- 1 954 128 6,4- 2,3

3,2- 1 717 977 6,1- 2,33,8- 236 151 8,1- 2,3

0
2

7 245 040 5,3- 3,7
108 S44 5,0- 3,5

2,5 3 020 726 0,8- 2,56,4 730 129 4,5 2,5

2s 1118 1166r 279 420

6 367 886

2 485 083
580 106

3 065 18S

885 089
130 071

3S2 591
55 976

448 567

0,0 83,5 1

24,5
13r8

24,4

27,3- 2 S05 09036,3 13 238

14
2

,5-
,6

0
?

4 682 309
885 309

Deutschland

1 016 160 7

757 627
103 292

332 676
30 789

7 2t9 723
248 544

212 8 647 750

819 355
16 830

727 456
50 594

2,
1,9 I 9s8 356 1,0- 2,76,7 2 336 949 4,3 2,1

2,7 5 921 105 2,8 12 295 305 0,1- 2,7

4 796 912
124 193

178 8116
17 L77

438 688I 244

1116 635
20 101

166 735

664 947
61 633

726 580 8

2,9-
l r7-
2r8-

3r7
3'6
317

7-
2-
9-

3-
4-
2-

8-
3

2-

7-
5

7
s

I
7

2
0

100 932
5,115 818

2,5
2r5

2,? 72,2 1

4,2
5,0

4r4

353 465 0,4- I 353 984 5,2- 3,7

1 57S 166
374 452

195 017

636 206
147 855

783 861 1 954 018 2

4 4S3 534 0,6 10 064 644

2,5 1 508 267 3,2 3 750 855 0,2 2,5

1,1
213

1'3

1r4
4,r
1,6

4,0-
017

312-

15 9112 0993 472 773
I ,9-1

5

2,1 t9 354 272 1,1- 2,2

21 2,2
2,2

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

2,3 1
3,0-

4
3

2,7
5, 1-

215

3,3-
1'3
a 1-

278 568
78s 976

3 692 726
800 908

9-
0-

492 343
56 935

4
2

3
6

3
8

I
3

q47 932 2,1 7 5q9 27A 4,8- 3,5 836 185

2 860 439
108 689

2 96S 128

543 898
242 794

785 692

3r5
6r5
3,6ZusalImen

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.'lohnsitz

Zusanmen

Fsrienhäussr, -Hohnungen
BundEsrep. Deutschland
AnderEr l.,lohnsitz

Zusannen

inr,
and

Anderer

Zusaflrnen

Erholungsheime, Ferien-
zentrea usr{. zusaflnen

BundesrEp. oeutschlsnd
AndErEr tlchnsitz

Zusanmen

Sanatorlsn, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusannen

72 269 0,s- 304 55S
31 01S 12,2 r53 584

103 288 2,7 458 153

3,4-
18,3

2r9 178 050 5,9

215
4'3
3r1

413
4r8
4r4

1
1

aa-
8r7

2,3-

s,6-
7,7

8,0-

6'8
6,2

6,7

0,2-
7'3
0,5

7,3
6r1

712

991 966
125 203

256 ztL
28 035

1 882 883
172 785

2 055 068

5, 1-
1,6

4,5-

HUt

1 117 169 2AS 24?

2L3 297 4,0 5115 856 0,0 2,4 380 149 4,3 953 521 0,4
23 079 5,8- 47 ß4 15,0- ?,1 44 105 2,7 89 392 2,1-

236 376 3,0 594 320 t,4- 2,5 424 254 4,L 1 052 913 0,2

215
2r0
?,5

870 889
83 443

954 332

118 594
s58

3 335 734
383 186

5,5- 3,8 I 583 171 3,0 6 250 7St 2,8- 3,96,2 4,5 139 565 2,0 613 060 2,0 4,4
3 718 920 4,4- 3,9 I 722 736 2,9 6 863 801 2,4- 4,0

30,0-
22,9
29,9-

10,9-
l17
9,4-

21,4-
33, 0

21,2-

23,7
14,3

23,7

3r1
2,4

24qI 385
692

5 803 016
24 200

29,5-
25,A

?9r4-119 652 2L,1- 2 918 328 5 827 278

3,1 I 928 48S 0,8 27 99s 856 S,4-2,5 1 588 075 5,5 4 049 433 3,0

2ß 078

Betriebe zusanrnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Insgesant 5 557 618 0,2 16 701 892

492
400

19
L82

1) RechnErischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.
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3,0 10 616 554 1,5 32 045 289 8,0- 3,0
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste j.n Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen t) und zusarmengefaßten Gästegrüppön

Februar 1997 Jan. - Feb, l9g7
Ankünfte Übernachtungen Ankiinfte übernachtungen

Betriebe nit .. . bis
6ästebetten

i.nsgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha ] ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung

j ahres-
zeitraum

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer I )

gegen-
über
dem Vor-

Ständiger tJohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik D€utschland
Anzahl % Anzahl % % Anzahl Tage

Deutschl and

9- 11
Bundesrep. DeutschlEnd
Andsrsr tlohnsitz

197 404 7,A-
19 857 7,7-

277 ?67 7,2-

53
5

536
236

3 ,8-
70,2-
s,s-

100I7
8

3
3

3,7

155 1,0- 368 983 4,9-961 6,3- 32 630 0,2-
a1
3,5

Zusanrnen

tz- 7s
Bundesrsp. Deutschland
Andersr r,lohnsitz

ZusalTmen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Zusarnen

20- 29
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,Johns itz

2usarnen

30- 99
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusanmen

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusarmen

250 - 49S
Bundesrep. Deutschland
Andsrer t,lohnsitz

Zusairien

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusarrnen

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

58 772 109 115 7,4- 401 513 4,5- 3,7

s1 183I 440

100 623 ?,6- 3ß t7q

186 980
19 082

186 062

374 273
44 497

2,9- 7
3,4-

I 682 355
234 883

770 527
76 720

1,8- 315 9389,s- 29 236
6,3-

15,2-
1 1_

3,5

3,5

9, 0-
2,5-
8,4-

3,1
3,1

3r1

11-
5, 4-

2,8
2,8
2'8

12,6-
8,0

10 ,9-

14,1-
?,8-

72,6-

0,9- 593 384 4,8- 3,57,0- 50 701 11,8- 3,0
187 247 1,5- 6114 085 5,4- 3,4

4,5-
0,1

4,7-

2,8-
c2_

2 r7-

9,8-
4r?-

5 010 s14 9,2-

1,3- I 491 926 5,8-0,5 7 097 75? 0,7-
1,1- S 58S 678 5,1-

3,3- 980 2230,5- 100 560

3,1- 1 080 783

?,3- 1 996 3291,1- 221 520

2,2- 2 2t7 A49

4,9
7?,6

6,0

,8 953 414
,s 362 576

tz,t 1 325 990

27 995 855
4 049 433

6 ,0-tro_

5,0-

2,4

2,8

12,4-
11,1

10 ,5-

3r5
2,3

3,3

518 843
58 288

577 131

313 295
33 777

347 066

7,0-

6,7-

3,1
3,0

701 002
80 895

781 897

060 553
125 641

I 736 591
1 001 518

I 738 109

2 s01 155
428 560

2 929 775

569 769
2?5 567

795 330

?67 327
t?8 912

390 239

3 195 153
456 282

3 641 435

4Uqß7
586 027

8 928 1l8t)
1 588 075

4 582 309
885 309

5 567 518

sla 770 3,0- 1 186 194 7,5-

14,0-
0,?-

12,2-

a1

e1

2,9

?,6
2,5
216

3,5
2,3

3r3

a1
al

2,61 917 238

7 307 787 4,3
227 860 10,1

4 493 158
521 343

1 52S 641 5,1 5 014 501

578 578
152 981

741 559 1,5- 2 408 514

3,2- 921 07677,t 274 677

2,0 1 195 693

10
6

533
212

351
45S

270 7SA 9,2 745 810

0,5- 14 519 4923,6 ? 782 400

0,2 16 701 892

3,2 1 434 519 0,2- 4 715 632

3,0

0,0 1 835 98215,1 494 568

3,9 2 330 550

16
318

105
413

1,5- 2 053 5821,5- 354 932
5
?

5
2

11 1-
,5

0
1

15
5

8
E

0
tr

4 029 024
687 608

6
?

3
z

tr

285 669
118 536

404 205

141 954
68 794

12,4-
14,1

7 r5'

0r8-
7,2
12

3r8
3,1

23
?

2
e

3
2

g,?-
11,0

5r6-

3,3
0,7

2,6

7I3
?

3,5

3,1

3,4

9, 4-
3r0

3r1
BetriebE zusarnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohns itz

I nsgesamt

10,9-
1,7

9,4-
2q 2,4
3,0 10 615 564 1,5 32 045 289 8,0- 3,0

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer !.lert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,5 Nach Gemeindegruppen und zusarnengefaßtsn Gästegruppen

Februar 1997 Jan, - Feb. 1997
Gemeindegruppe

Ständiger

der

itz der Gäste
außerhalbik Deutschland

AnkUnfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

insges6mt

Verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

verän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

q9gsn-
uoer
d€n vor-

AnzahI x Anzahl x Tage Anzahl r
Deutschland

Mineral- und lloorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusanrnen

Heilkl imatische Kurorte

Bundesrgp, Dsutschland
Anderer l.lohnsitz

ZusamrEn

KneippkurortE

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarmen

Heilbäder zusanmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusal1men

Seebäder

Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusarrnen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

ZusaIflren

Sonstige Gemeinden 2)
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsttz

Zusannen

Gemsindegruppen
zusoltlren

Bundgsrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Insgesamt

8,7- 2 070 63070,2 59 941

7,3- ? 130 577

1 400 261

4,4-
11 ,3-
5, 1-

84 258
3 747

88 005

285 924
26 855

3 4111 692
753 171

4 682 30S 0,5- 14 519 492
885 309 3,6 2 742 400

5 567 618 0,2 16 701 892

502 145
44 109

403 724
54 710

1158 434

137 9305 424

143 354

3,0 10 616 554

0,8
5,5
1,5

9,4-
3r0
8,0-

266 806
24 709

291 515

E 051 599Llt 207
3-

2 384 015
203 827

2 547 852

268 925
131 336

215 048
32 973

2ß 02!

577 801 7,3- 3 926 029 22,7- 6,8 I 082 976 5,9- 7 564 500 22,4-
68 017 0,0 ?32 7q0 1,3- 3,4 116 561 ?,8 381 136 0,5

14 846 365
3 252 534

18 098 89S

2623 535
1t65 094

27 995 856
4 0119 433

32 0115 289

8 S28 48S
1 688 075

28,9-1A

28,3-

10,9-
1,7
9,4-

4,8-
37 rq

3r7-

928 891
24 203

953 094

2 558 407
178 594

76,2-
29,5

15, 4-

10
2

I
4

7
2

28,9- 8,10,6 2,5

10,8-
1'3
9,9-

0

7,3 5ß 254 9,4- 4162 806 28,3- 7,6

6,8-
2,4-
6,3-

72t0-
l 17-

11,2-

3,2-
6r1

?,2-

5,9
317

5'6

5r9
4r0

5,6

947
335

95
10 3,8-

5,0- 1 128 986 18,0-s,4- 66 102 2,2-
627 937 18,5-

645 818 6,6- 4 158 769 27,A- 5,4 1 19S 537 6,1- 7 945 736 27,5- 6

586 474
41 1163

19,3- 6,1
4r0

5,S

177 L07
77 752

194 849 5,0- 1 195 088 77,3- 6,1

6,4
3,7

7
3

6
4

7
5

I
7

2
2

3
3

2
2

706 2A2

,0a

,6

4,5-
1,4

312 769 9,1- 1 444 557

292 634 2,9- | 100 253 8,5- 3,8 549 1161 0,3-
33 52S 7,3 ß2 A70 t8,2 4,0 58 169 11,5

326 163 2,0- I 233 733 6,3- 3,8 607 630 0,7

1 a_
?4,2

0, 4-

18,0-
9,0

17,4-

5,8
3,9
5,7

15,9-
5,5-

75t2-

2,0-
1,5

4,1- 2 737 001 11,4- 4,7

1185 883t4 752

500 625

534 587
42 427

577 StS

?43
774

324
115

5-
2-

o
s

s,6
4,3

4r5

212
2r2

3r1
215

t2,2-
1,0

4r8
4,2

6,9-
16,0

5,2-

0,3-
2r5
or2

6,6

3r8

212

2 097 593
212 966

2 310 559

I
5r5

4 194 863 2,2 I 354 808 7,4- 2,2 8 088 629 3,4

1'9
4r0

7 674 534
1 686 274

6

3,1
214

3,0

l) Rechnerischer l,{ert Übernachtungen / Ankünfte.- 2) Aile oemeinden im Gebiet der neuen Länder und Berlin-ost sind in
'rSonstigs Gemeinden" enthalten.
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1 Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in
1.6 Nach Gemelndegrößenklassen und zusanmengefaßten

Beherbergungsstätten
Gästegruppen

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

Ankünfte Übernachtungen
Gemeinden mi

bis unter ... inHohnern

StändigEr hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlsnd

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

j.nsgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer 1 )

Anzahl I Tage Anzah I % Tage

Ankünfte übernachtungen

Deutschland

unter 2 000

Bundesrep. DEutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusarrnen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusartnen

5 000 - 10 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer t"bhnsitz

Zusailnsn

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer f.iohnsitz

Zusamen

20 000 - 50 000

Eundesrep. oeutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusannen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.{ohns itz

Zusannen

100 000 und nehr

Bundesrep. Dsutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanmen

0,4{,0-
0,0

11,5-
2,2

3,7 685 526s,3 6S 488
3,2 2 599 8960,3- 281 549

0,3- 4 822 ?163,S 2S5 750

0,1 5 117 966

36S 347
3S 918

409 265

381 578
772 35t

2,3- 2 555 8783,1 tgz 721

8,5-
1,8
7,5-

18, 4-
1,9

77,2-

4r4

3,9

4,5
312

413

4,0
ct

3
4

I

81 553 929 10,1- 3,8 755 014 2,9 2 881 445 3

580 060
60 210

7?,3-
?,2

11 ,4-

4,q
3r0
4,3

413
312

4,7

12,0-
1,9

10,8-

70,4-
1r1

9,8-

s,5.2r8
072 797
104 345

640 270 1,8- 2 738 5S9

?
2

327 11,8-096 0,6
571 5115 2,4- 2 785 423 11,0-

7 176 542

1 118 852
118 052

1 236 90{

,s- 4 8S7 738
,? 373 817

12-q271<trtrO<_l,!

10,1
1,1

603 710
67 936

633 364
80 436

713 800

,0- 2 566
,9 2r9

2,2-
2,0

1,8-

18,S-

17,6- 3,8 1 358 234 0,6- 5 242 277

1

867 904
374 373

2 507 582
20s 843

2 7t7 525

3 723 589
400 752

1511
878

4,0 1 208 9S0?,6 149 244

1 305 173
169 276

7,4- 4
5,4

0 17-8
1l

2
2

907 453
?14 ?24

679 374
89 075

768 449

319 598
54 840

374 43A

0 ,6-
415

11,4-t,s
10,3-0,7- 2 tzt 677 2,8 7 474 449 0,1- q tzs s47

s
4

2
2

2r8

509 923
104 805

7L4 72A

677
083

879 334
056 963

27 995 856
4 049 433

32 045 28S

0,5- 14 519 4923,6 2 7A2 400
4 682 309

885 309

7
t

0
0

0,6 858 542 S,S-

213
2r3

2,3

0, 1-
1,6
0r1

3,5
7r7

s,3

1 546 573 4,2- 2,3

I 507 259 5,1-
239 374 1,5

7 767 032 2,4 2r0

7?1
727

340
2o?

5, 4-
2ro

213
?,3

1r9
2,7

Geneinden zusarnen

BundESrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Insgesamt

2,t1,9 2 927 A2A
972 865

1 989 750 ?,5 3 936 297 012 ?,0 3 9oo 693

8 928 489
1 688 075

5 557 618 0,2 16 701 892 9,4- 3,0 10 616 564

0,8
5,s
1'5

3,1
2r4
3'0

1 436 856
492 894

7,7
4,9

2 5
?

3r1
?,5

q-
I

10,9-
7,7

5I4

,s-I
3 0

8,0-

1 ) Rechnerischer l,{ert übernachtungBn / Ankünfte
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behsrbergungsstätten
1.7 Nach ausgexählten Herkunftsländsrn

Februar 1gg7 Jan, - Feb. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

Herkunfts land
( ständiger l.lohnsitz )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2\

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
monat

-';---

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj , -
monat

An-
tel I

1

insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ. -zeit-
raum

insges amt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

z)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
raum

An-teil
1

Anzah I %
-i;;-

Anzahl %
-iä;

3,1

2r7
2r4
2r0
2,2
2,2
2,9
2,7
2,5
2,r
2,4
3,1
2,8
2,0
?,2
3,3
3,6
?,9
1,9
2r7
2,3ac
?,4
?,4
2,4
2,4

2,2
2,4
2,6

6 2,5I 3,0I 2,51 1,96 2,06 2,92 2,50 zra

I 2,5I z,z3 2,?7 2,37 2rG5 2,3

7 639 11,0- 20 159 15,0- 0,5
67 672 3,1 165 009 4,6 4,7
50 702 7,5 103 239 5,1 2,5
15 583 11,8 34 034 1,9 0,8
96 972 1,3 zto ?7A 3,9 5,2
15 t27 {,6- 43 605 2,9 1,1

153 528 5,6 327 565 0,9- 8,1
6 075 3,0 14 885 8,6- 0,4
2 658 19,0 5 504 7,9 0,1

109 597 t2,3 254 391 11,3 6,5
10 611 1,9 32 443 0,1- 0,8

262 523 1,8 725 630 1,1 17,9
17 994 6,7- 35 584 5,2- 0,9
75 047 6,4 165 185 2,5 4,1
44 843 10,8 149 008 9,6 3,7
10 693 18,3 38 181 12,4 0,9
32 259 10,3 92 018 2,7- ?,3
s7 742 6,3 91 55S 7,3 2,3
79 739 4,3 168 800 1,3 5,2
40 695 11,8 95 067 72,8 ?,3
2S At3 3,6 61 397 5,0- 1,5
20 740 10,3 56 583 15,3 7,4
16 143 2,7- 44 558 13,5- 1,1
35 738 7,3 101 538 7,7 2,5

244 533 5,0 3 oß 772 3,0 75,2

Deutschland

4 682 309 0,5- 14 519 492 10,9- 85,9

29,8-
1,8

1r0
2,2

16 ,7-
3,4

10 ,9

8 928 489 0,8 27 995 856 9,4- 87,43r1

?,6
2,6
2'7
212
213

0r5
s,4
2,4
0r8
5,4
1r0
8'1
014
0r1
6,2
1,0

20,7
0,s
3,S
3'5
0r9
2ro
2,2
4r0
?,2lr4
1,2
1,1
2,3

76,8

0r4
10, 4-
2,0
3,0
0,9-
5,6-
317
9r7
1r7
5,1

19,6-
0, 1-
8,3
3,9

74,7-
2,2
4,8-otr
7,8-

72,2
71,7-
2,4
1,5

10 163
96 611
60 034
76 723

116 870
22 258

t'78 ?27
a 277
2 S83

134 917
21 516

450 7S9
18 753
85 726
75 459
19 1116
43 955
49 064
a7 457
47 975
31 114
26 325
23 285sl 101

676 737

20,2
7 r2-

,3
,7
,s

,5
,0a
,1
,6
,6
,0tr

,8o
,3
,6
,6

?7,2-
0r7
3r5
2,?
0r5-
8 ,5-
4r2
4,3

16,2
13,4

,21_
,31
a
a-

,1
,7

22,3
3 ,8-
4r3

11,4-
11,3
1r7
7,2-äo_

6 384 2,3
86 626 15,4
2 742 62,5
5 610 12,8
5 155 11,5-

106 557 14,4

3 985
37 qBz
28 777
? 72r

51 780
7 ll50

79 843
3 331t 4L2

57 309
6 377

151 {26I 431
38 449
?7 357
5 ,q61

14 713
26 340
41 196
20 54t
72 857I ?32I 098
17 599

662 171

Bundesrepubl ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische Staaten
BeIgiEn
Dänemark
Finnl6nd
Frankreich
GriEchenl and
Großbrit. und l,lordirland
Irland, Rspublik
Is land
I tal isn
Luxemburg
Niederlande
I'lort{egen
österrsich
PoIEn
Portugal
RußIand
SchHeden
Schr{eiz
Spanien
Tschechische Republik
Türke i
Ungarn
Sonstige europ. Länder

zusaßmen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige Efrik. Länder

Zusanmen

AsiBn
Arabischs 60lfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israe I
Jopan
SüdkoreE

3'0
?12
ac
?,7
2,5
3,4
3,0
2r0
212
3r5
3r5
3'0
1,S
2,7
213
2,4,o
ao
219
2r5

3
0I
4

2
2

5 947 10,9 13 154 5,2 0,3
9 698 15,t 26 842 1,5- 0,7

15 645 13,q 39 936 0,6 1,0
2r7
2,9
2,6

6 015
7S ?01
20 216

6,8 01,8- 00,6 0

2 828 L8
4 956 26
7 7Aq 23

7
q
5

0
1
0
J
0
0
2I

0I
0
0
0
1

I
?-I
s-
2
7
1-
9-

31 701 7,2
367 523 7,3

73 025 2A,0
27 tSg 0,4
27 826 5,8-ß7 234 8,5

23 116 I
45 168 8
32 074 14

723 794 l
26 066 1
26 094 34
89 017 10

365 273 0

I 333 17,9
75 237 Q,7-
12 599 13,0
64 651 5,2-
72 Atz 6,7I 034 21,3
35 729 5,7-

159 395 0,3-

t2 567 5,5
186 308 13,9

5 865 84,0
12 009 9,0
10 641 9,3-

207 330 V,A

6
1
5
SI
7
tr
a

2
2
2
1
2
2
2
2

0
I
0
3
0
0
2
8

6
2
3
3
6
3

2
2
2
2
2
z

0I
0
0
0

11,

18rg
9, 1-l,?
7,7-

10, 1
6,3
7,6-
3,8-

0
,1
0
?
0I

o
tr
o
E
2-
8

11 410
2? 7ß
15 102
67 t?5t2 736
13 545
43 777

186 377

4 462
7 386
6 109

35 229
6 C1l8
5 098

t7 376
81 708

15 4418
193 5118

6 410
t2 837
13 198

242 435

TaiHan
Sonstige asiat Länder

Zusarnen

Anerik6
Kanada
USA
Hittelanerika und Karibik
Brasilien
SonstigE südanerik. Länder

Zusanmen

Australisn, Neus8eland und
0zeanien

zusalfilnen

ohne Angabe

Ausland zusamen

0,6

2,0

13, 1

2,3

2,0

2r5

15 795

115 317

1 688 075

1 r8-
6,2
3,0

0,9

2,5

12,6

2r2
?,7

214

34 539

95 619

4 049 433

q,7

6,3

5,5

5 876 5,7-
2t 273 lo,5

885 309 3,6

13 S70 19,8-
43 155 6,8

2 782 400 t,?

Ankünfte/übern. insgesant 5 567 518 0,2 16 701 892 9,4- 100,0 3,0 10 616 564 1,5 32 045 289 8'0- 100'0 3,0

1) Bei UbErnachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dsm Ausland zusailnen: AnteiI an allen Übernachtungen
im Bundesgebist; sönst: Anteil an allen übernachtungen am Ausland zusanmen.- 2)Rechnsrischsr llert Ubernachtungen / Ankünfte.
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2 BEherbsrgungsstätten, GästebettEn und Kapazitätsausl6stung
2.1 Nach Ländern

Land

Februar 1997

durchschni
Ausl6stung

Jan, -
Feb. 1997

ttI icheEEtriebe Betten / SchlafgelegenheitBn
darunter

gEöffnets 2) BetriebE
daruntEr

angsbotsne BettEn /
Schl afge legenheiten

zusallren

Ier
s)I ver-

I ana.An- lgEgen-teil I ijber3) lvor-
| 1 arrres
I monat

al ler
s)

lo"" I

I angE- Jlbote- |

l*".,1

aI
der
ange-
botE-
nen 6

insge-
sant 1 )

Ver-
änd.
g99en-
UDET
Vor-
J ahrss
monat

insge-
samt 4)

zusamnen Antei I
3)

B€tten / SchlEf-
g€legenheiten

Anz6hI Anzahl t

Baden-l'iurttenberg

Eayern

BErl in
Brandenbur€

Brgn€n

Hmburg

Hgssen

H€ck I enburg-Vorpornern

Niedsrsachsen

llordrhe in-l'les t f a l En

Rheinland-Pfalz

Saarland

SachsEn

Sachscß-Anhalt

Sch Iesxig-HolstE in
ThüringEn

Bundssgebist

Ncchrichtlich:
Früh€res BundEsgebiet

7 033

14 1155

440

1 285

90

n3
3 570

1 848

6 351

5 731

3 782

365

2 135

998

4 956

1 591

6 339

13 440

440

1 049

84

253

3 019

t 288

4 866

5 316

3 324

305

1 988

952

3 362

1 378

292

561

ss

69

8

27

187

103

265

264

153

15

111

50

ta2
75

6Sq

621

ss4

309

396

073

830

927

761

304

526

ölz

163

818

694

390

286

s26

118

55

8

25

162

73

275

255

141

74

99

116

728

64

Jb5

884

915

512

209

720

880

035

705
AOE

190

013

l?3
584

336

583

91 ,0

93,8

97, a

80, 1

97,8

95,0

86,7
70 13

81r5

95, 1

9?,0

89,8

83t2
91 ,7
70,2

85,7

0r1

7,4
11,1

15, 1

3'6
0r1

017

2q,a

2,3

216

2r0

l17
za,2

3,8

2r8

4r6

25,5
28,4

30,2

!9,2
30rz

35 15

29,7

1312

20,2
3?,3

18,3

30,0

25,6

23,6

1l,6
23,3

28,4

30,5
30,8

2q,t
30,9

37,4

34,3

19, 1

25,0
3qrz

13,9

33,7

28, g

zSrB

16,6

27,3

23,2

25,4

29,7

lT rB

2a,z
32,0

27,8

17,2

18,3

30, 1

t7,?
28,1

22,9

20,8

10rs

20,3

26,3

27,6
30, q

22,3

29,1

33,6

31,9
16r5

22,9

32,5

18,7

31rs

25,9
23,0

14rg

23,9

Deutschland

90, 1 L,2-
93,0 I ,3

100,0 7,7

81,6 16, {
93,3 o,o

89,4 0,5-
84,5 0,5

69,7 L8,7

76,6 1 ,6
92,8 0,8

88,0 1,5

83,6 1,9-
93,1 38,2

95,4 1,3

67,8 6,7
85,5 3,3

N€ue Länder und Berlin-tbt

5q 913 47 q07 86,3 3,2 2 423 112 2 132 149 88,0 3,9 24,6 28,2 22,4 25,9

115 97{ 40 570 86,5 t,2 2 000 008 1781 037 89,1 !,7 25,4 28,7 23,? 26,5

7 939 6 737 84,9 16,9 s23 t04 351 112 83,0 16,5 27,0 25,4 18,5 22,8

ll lreebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teily{eise geöffnet.-3) Anteil 6m Insgesant.-q, Er€eonrsss.der.Kapaz-l.tatserhsbung bzH. maximalss Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Fionatsn (sinschl. lfd. tbnät),-5) RschnErischer Hsrt (Übernachtungen / dgliche Bettentags) x 100.-6) Rechnerischär t.tert (übernachtungen / angebotene Bettsn-tage) x 100.
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Februar 1997 Jan. -
Feb. 1997

6emEindEgruppe

Betrieb6art

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten ittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusanmen Anteil
3)

angebotene Betten /
Schl afgelegenhei ten

darunter

der der

Ver-
änd.
QPgEn-uoer
Vor-
J ahres
monat

al ler
s)

al ler
5)

angs-
bote-
nen 6

ange-
botE-insge-

sant 1 )
Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
samt 4) nen 6)

zusaftmen An-teil
3)Vor-

J ahres
monat

Bettgn / Schlaf-
gel egenhs iten

AnzahI Anzahl

Deutschland

MinEral- und tborbäJer
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usl.r. zusannen

Erholungs- und Ferien-
hEine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäussr, {ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusailnsn

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusarrnen

HEilklinatische KurortE

Hote ls
G6sthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarnEn

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungsheimE

Ferienzentren
FeriEnhäuser, -HohnungEn
Hijtten, JugendherbErgen,

J ugendherbergsähnL Einr.
Erholungsheine, Ferj.en-
zgntren usH. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

Kneippkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH, zusannen

Erholungs- und FErien-
heine, Schulungsheim€

Ferienhäuser, -Hohnungen
Hutten, Jugendherbergen,

J ugsndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usFr. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusanmen

2 915

123

574

2 415

109

su

815
309
870
s21

74,7
80,6

753
275
645
742

92,4 o89,0 2 ,7-
,0-
,7

50 131
5 914

93
88
73
83

24,0
72,6
70,7

82,8
88rG

gs,a

6
0

1 '9-
6, 0-
5,7

105 413

I 191

ß 32b.

16 615
18 669

91 330

7ß2
fi 42ä

86,6

81 ,4
95, i

0,7-
7,4-
3,1

27 rl
13rB
L213
16,5

20,4
28,1

19, ö

29,3
16, 1
17r3
20,0

24,4
34,7

20,ö

1s ;3
18,6

25,5

nr)

22,7

30,4

18,i

2t,7
56, ,q

35,8

32,7
43,5

32,i

53 653
6 697

22 749
22 3t4

,4
,3
,0
,7

0
3
5
1

38,4
23,1
34,0
34,5

3
5
s
0

3286- 159- 18814

,4
,8-
,2-
,8

tE_
L,7-
0,4
lo_

l,
3,
0,
3,

26,3
15,0
15, S
18,8

35,g
21,6
31 ,1
29,4

738 690 93,5 3,1 31532 4185 97,2 6,0- A7
965
at2

4 185 3 590 85,8 1,5- 225 190 202 056 89,7 1

29.722 97,1 0
81 604 92,S 2

6- 21,0 23,2- 54,0 58,

3- 33,8 38,

19,3
51 ,1

31 ,30

q0,7
24,9
3s,7
35,9

95,5
96,2

35 335
6 983

t2 700
17 180

531
259
531
96S

33
60

38,8
63,9

39,0

23
14
15
11

20 501 91,5q 287 87,9
7 740 85,7
4 761 86,6

36 683 89,2

2? 4L5
4 870
8 330
5 499

41 114

572
255
511
952

2 230

157

893

96,4
94,8
96,2
98,2

97,0
96,5

98,5

1 ,0-0,4-
l 12-2,2-
tE_

33 475
6 515

72 733
16 525

94,7
93,3

68 6,!18

11 505

2S 770

95,1
96,6
gl,a

1 ,3-
2,0-
7rO

35,2

46,?

38, i

37,2

48,0

39, i

3q,5
Z0,l
29,7
28,7

30'g
ql ,0
31,ä

2 300

t73
soi

3,5-
3,5

72 r9A

11 908

24 81Ö

L 772
83

1 1{3
82

97,5 2,2 44 q'75 112 336 95,2 3,998,8 6,5 11 434 11 215 98,1 8,0
40
85

3 555 3 455 97,? 0,1- 728 107 122 19S 95,4 1,3

2
2

35
61

2
E

41,0 34)2 36,2

407
223
3116
261

L 237

77
276

3g

392
134

1 763

0r0
5'0-

366 89792 86303 87237 88

3,{

351
123

1 566

87 rz
89,5
91 ,8

88 ,8

2,9-
1r4
3,q

0,4

27,9

32,6
20,9
72,5

22,8
54,2

?9,5

?9,O
17,8
22,2
78,2

24,7

37 'z?2,5

1qr6

25,4
57 r7

32,7

t9,2
31,5
17, 1

10 rg

20,3
50,9

26,6

I
1
b
E

5
2I
4

26,4
16 rg
18,5
13,6

22't
36,7
18,5

13,0

22,9
55,2
30, 1

1 ,9-
6'0
0,3-1 092 88,3

70 90,9 6,7- 5 4S0?47 8S,5 4,7 I 415

3 695

17 500
17 380

76 094

4 829
7 797

3 742

15 788
16 435

68 906

88,0
92,7

85,6

89,7
9q,6
90rB

0r6

5, 4-
1,8

2,5-
7,4-
5,1

7'2

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIlch Zu- und Abgänge.-2) Ganz odgr teilHeise geöffnet.-3) AnteiI am Insgssant.-
4) Erdebnisse der Kai:azitätserhebunÖ bzH. maxinales Eettenangebot in den zurückliegenden 13 ttonaten (einschl. Ifd, l.lonat).-
5) Reöhnerischer l.lert (übernachtungön / nögliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischar [.{ert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tagE) x 100.
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2 Beherbergungss tätten, 6äs tebetten und Kapazitätsaus I astunq2.2 Nach Geneindegruppen und Eetriebsarten

Februar 1997 J6n. -
Feb.19S,7

Betriebe BEtten / SchlafgelegenhEiten durchschnittl ichE
Aublastung

Gemeindegruppe

Bstriebart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusannEn Antei I
3)

angebotene Betten /
Sch Iafgelegenheiten lo., I I 0""

allerlanoe- laller I anoe-5)loole- I st I uofe-
lnen 6)l I nen 6)ttt

darunter

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gEgen-
Ubgr

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusailnen An-
te il

3)Vor-
J ahres
npnat

Vor-
J ahres
nionat

Bett€n / Schlaf-
gelegenheiten

Anz6h I x Anzahl x

Heilbäder zusarnen

Hote ls
Gesthöfe
Pgnsionen
Hotels garnis

HotEls, Gasthöfe,
Pgnsionen usr{. zusarrngn

Erholungs- und Ferien-
_heine, Schulungshglne
rgrtgnzentren
FErienhäuser, 1$hnungEn
Hütten, Jugendhsrbergen,

J ugEndherbergsähnl. Einr,
Erholungsheine, FsriEn-
zEntran usH. zusadngn

Deutschl and

6 45? 5 737

2 94,9ort

I 503 I 511 90,6 0,6-

294

88,9

92,8
75r0
95, 7

91,1

89,5
99,3
95,g

87,1

1753
801
747
151

373
4

757

158

30?
749

1
2

631 93722 90459 83925 89

2,3-
3,5-
0,4-
7,4-
4,9-

25,0-
4,4
0r6-

19 s292ß8
6 7A7

t8 527
q7 331

26 416
77 454
85 696

4 382

t27 938
10 154

136 63583
2 0?a 64

6,8-
0,0

0
3I

0
1
5
5

104 107 S3
16 710 90
35 88S 82
33 955 88

111 403
18 550
43 779
114 993

218 7?5

0,3-

23 818
1 595

119 390

12 4q5

196 661 89,9

32,9 27,220,0 15,824,A 77,O26,t 19,9

28,9 22,7
41,6 33,7
37 ,2 31 ,929,8 2q,2
22,8

32,t
59 ,2
38, t

5
1
0
8

0r0
2,9-
2,5-
0r5

0r6-
4,5-
0 17-
4r7

0r7

30,5
77,7

29
18
27
22

32
25

37,2
36,9

8

4
8

19,9
23,t
25ra

28,5

19,8

25rg

37,93S5
3

582

153

184
690

26 589
1 607

s1 556

tq 248

1
4

2 214
3, 1-

t,4 29,80,2- s5,0
9{ 040

116 626

429 391

87 2ß 92,8
109 254 93,7
393 151 S1,5 0,1- 34,6

17,6

26,0
52,0

20,4

28,2
56,7

31,4 34,9

Sanstorien, Kurkrankenh,

Bgtriebe zusailien

Seebäder

HotB ls

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusa,flnen

Luftkurorte
Hote ls

Gasthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

t'toteIs, Gastnöfe,
PEnsionen usy{.zusanngn

Erholungs- und Ferien-
_h€ 

j.m€, schulungsh€ime
F erlsnzentren
Ferisnhäuser, -r€hnungenHaitten, .,ugendherberoen,

J ugendhErbergsähn1, Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren ush. zusannen

78
2ß
800

I q20

276
6

3 123

27

3 37?
<7

4 849

1 007
958
704

1 128

3 797

311
5

1 096

186

1 0,02 0r0I 12,57 ?,1-

?18 74s4 691?6 50417 52

91
91
82
90

15 097 77
1 556 623t77 ß

10 111 54

13 583
10 355
59 2s1

2 408

85 597I 833

3
4
0
6

3
5
8
6

l0
59

8,714,5

,9
0-

3
.t

10
b
3
3

15,3r\,?
brb
7rB

11 ,8
6r7
3,1
s,2

2I
3
6

13
10
6
6

3r5
0 17-

L12815 57 t4 0,6

14 51,9
2 183

52
64179lrz
62,93 050

29 941 63,3

185 423 t?S 371

55,0
66rg
87 r0
67, 1

t72 03q 101 012 90,2

5,9

17,6-

5,7
1,9-
412

8, 1-
3, E-
6,7

19,8-

1,9
0,0
1,6

11,6

24,A
31 r4
4,6

3,8

6,4
9r4

20,9
3r6
1r5

5t,q
9o's
69, 1

,7 23,9 72
,5- 17
,s 23

,1 0

'70,2q,2 1

l?,0
28,q
3,1

7,3

217

712
51,3

9,6

20,3

32,4

25,5
14,2
2t,3
25,9

22,7
35,7
61,2
27,3

21,5
31 ,5
55,3

?8,0

6,3
49,0

?t,0
11 ,9
15,5
19,7

L8,2

30,7
5r,s
22,o

15, 4

25,8
50, 7

?2,9

10, I
20rg
23rl
5'z
2,7

9,5
58,4

13,2

23,3
13,4
18r8
22tL

?0,5
34rz
54,0
23,3

18,8

28rl
53,8

2S,S

I
0

Gasthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pgnsionen usn. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
_heime, Schulungsheime
F errenzentren
FEri.enhäuser. -$ohnunoenHütten, Jugeädnerberqön,

J ugendherbergsähnI . Einr.
ErholungsheinE, Ferign-
zgntrEn usH. zusanngn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarlnen

925
875
583
077

0,3-
0,2

I
a
8
2

53 558
22 526
75 2!7
20 633

49 433 92
20 651 91
12 s14 82
18 414 8S

2
8
s
1

1 598
73

5 468 4 941 90,4

20 056
6 315

36 073

80 780 74 585 92
10 260 S 904 S6

12 741

94'

87,8 8,1- 18,9

4,4-
3,0

,3 0,1- 29,,5 7,6 53,
203 075 185 501 91,3 0,4 25,4

3 400 89,5

92,6
100, 0
92rE

87,6

91, 1
95,6

0,?

1,0

92
OE

288
5

015

rb5

471
70

5
o

01I

4,4-
1,1

0,5-
1,8
0,0
5r8

5,8-
3,5
br1

0,8

22 018
6 603

3A 327

13 832

58
?5

]f lrgebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu-,und Abgänge,-2) Ganz.oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil am Insgssamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebunö bzH...maxinales Bettenange6ot'in oän-iriiÜctiiedöÄäeÄ-iä fiÄäiäi-iernschr. tfd. nonat).-s) Rechnerischer l{ert (Übernachtungön / lltisliche aettentasä)'i-ioo.-ol-neännöriaaÄäi [äit-iuuäinääi-itünöen-i-änöäbätbiä-ääiten-tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und (apazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Gemeindegruppe

Betriebsart

Februar 1997
rssz

Jan
eb.

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten
darunter

durchschn itt ] iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusammen Anteil
3)

angebotene Betten /
Sch I afge legenhe i ten I 0""

I ange-
I bote-
lnen 6

I

der
aller

s)
all gr

s)
ange-
bote-
nen 6)

insge-
samt I )

Ver-
änd.
gegen-
tiber

j.nsge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zus anrnen An-teil
3)Vor-

j ahres
monat

Bstten / Schlaf-
ge legenheiten

Anzahl % Anzahl

Erholungsorte
Hote Is
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usFr. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -r€hnungen
Hütten, Jugendherbergen,

1 uoendherberosähnl. Einr.- trholungshöime, Ferien-
zentren usr{, zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailren

Sonstige Gemeinden 7)

Hote 1s
GasthOfe
Pensionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthofe,
Pensionen usH. zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshej.me

Ferienzentren -

Ferienhäuser, -i{ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

'I uoendherberosähnl, Einr,- Ernolungsnöime, Ferien-
zentren usr{. zusallrnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusarmen

Gemeindegruppen
zusamren

Hote ls
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1, E inr.
Erholungsheims, Ferien-
zentren usH. zusamren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesant

Deutschl and

4 364 3 664 84,0 0,1-

118
639
754
853

,4-,
,3
,0

,7 4,9
,0 1,8

1 8118
60

,4 1
,20,8 1
,1 0

1
11
5

a
1

15
3

q

4,?
7,7

?9,?

s88 88446 88564 74666 78

77
otr

55 1135
40 430
17 265
16 733

4S
35
13
13

110

27
5

36

10

175
363
090
244

136
758
777

779

aa,7
a7,5
75,8
Tgrq

85,4
85r7

100,0
7S,l
86,3

19,4
11 ,0t5,?
13r8

15,5

27 rg
40,7
14r0

16,8

19,7
64,2
19, 1

22,1
12,9
20,1
17,5

18,4

33, 1
40,7
18, S

10 <

24,7
68, 0

23,0

77,5
10, 1
13,0
72rz

13rg

?6,3
35,9
11,3

14,1

77,3
54,7

17,0

017
0 ,6-
717
0r7

0,4

94,5 5,589,5 7,484,4 13,693,2 4,7

,5,l
,9
,9

3'3
7,3

0,5
5,1
3,4

20,2
11rg
77,3
15,5

16,6

31,7

26,0
16, 0
18, 1
27,7

24,3

29 ,5
53,9
11,0

8
3

7
z
7
0

335
8

1 331

174

6 272

295
8

985

747

1 435
<,

5 156

88, 1
100,0

2r4
0'5-
4,4
1,9

36,S
15 ,3

7
1-
7

129 853

24 563
5 758

4S 519

72 493

74,0

84,5 0,7 16rg

?7,8
63,6

20 ,6

184
228
083
522

o
7
?
4

92 433 74 384 80,5I A42 8 358 94,5

82,2 1 ,3 231 138 193 654 83,8 1,8

94, 0
90,6

637 023
165 578
71 035

187 888
86,5
91,5

91 ,5 ,1 1 061 525 s'2,4

84,8

I
2
1
3

79 340

273 449
33 112

374 086

28,0
17 r4
19,8
29,5

26,2
37,7
67,3
12,0

20,8

25,4
64, I
27,2

24,3
14,0
1s't
25,5

22,3

24rl
43, 1
6,9

74,2

t7,2
59, t
22,3

14,9
22,0

20 rg

L4r4
77 14s3'6
22,4

18,0

2

23,4

30, g
40,3

501 906
148 185
59 920

175 048

985 059

zö
tc
16
27

4
4
5
4

24 0t7 21 986

2 7?3
48I 438

7 47A

13 687
1 176

631
550
668
737

8
5
?
s

12 393I 647
5 400
8 162

5,2 24,2

488
25

131

923

567
?37

285
14

369

774

4q2
227

92
g0
a2
86

2 350 8635 72
7 079 75

86,4
56, 0
65,2

83,9
75r4
93,2
89, 0

7,6

13,8
2r8
5,3

5 2,5-I 31,4

I 7,?

2616
55,5
7,5

77 rl

106 113rI 377
75 519

I4,

82

89 989I 3S0
48 197

65 697

a2
62?

4

2A A?7

22
63

25

273 273 78,0 10,5 19,7
37 130 94,9 15,8 60,7

25 649

25
15
18
25

1 235 462 89,9 6,{ 24,3

13 3s6
10 704
6 535s 454

40 050

8
3

8
1
6
3

25,
36,
11,

4
2
b

5

0

?,4
0r7
5,7
1,6

2,2

1,5
2,8-
9,8

3r5

3,5
1r6
2,7-
9'6
3,3
4r9
3r7

3r9

20,8

25,0
60,5

28,2

1512

17,9

22,2
58, 4

25,9

27,9
16,5
21,0
27 12

25,4

33t2
49,0
t7,s

14,5
16,8

81S 718 93
?22 565 A9
124 590 80
256 812 88

877 0ß
249 572
154 084
288 774

4,2 25,9 23
13

35 602 88,S

1 257 84,5

10 715 78,3' 7,0
1 090 92,7 1,1-

1 569 478 1 423 585

205 7gg
36 789

30t 777

168 580
33 413

229 622

90, 7

81 ,9
90,8
76,t

25,2

22,9

26,9
44,5
t3,2
t7,7
l9rg
56,3

2416

124 335

658 640
184 994

703 470 83,2

535 085 8o,o
173 479 93,8

1) Eroebnisse der Kapazitätserhebung einschtießIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geOffnet.-3) Anteil an Insgesamt.-
4) Eröebnisse der KapazitätserhebunÖ bzri. maximales Eettenangebot in den zurückliegenden 13 t4onaten (einschl. lfd. I'4onat).-
5) Reöhnerischer l,Jert (übernachtungön / mögllche Bettentage)-x 100.-6) RechnErischer Hert (Übernachtung€n / angebotene Betten-
tage) x 1OO.- 7) AlIe Geneinden im-Gebier der neuen Ländei und Eerlin-ost sind inrrSonstige Gemeindenrr-entheltön.

s4 913 47 407 86,3 3,? ? 423 1t2 2 132 149 88,0
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3 Ankunfte,_übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen3.1 Nach Ländern und zusamnengefaßten Gästegruppen

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger Hohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgssamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzah I

Verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

I % Tage

Deutschland
Baden-Hürttemberg

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Itr-
q,0

0, 4-

s85
?t4

256
835

3 16
4

409 6,2- 5,0624 r2,5 5,s
0- 38 854I 7443
5- 46 297

3- 136 4189- 12 735

5- 149 153

2,7-
2r,2

1,1

5rg
6,1
5r9

3,7
11,8-

212

6

7799 1

2
0

Zusarnten

Zusanrnen

HEssen
BundEsrep. Dsutschland
Andsrsr tbhnsitz

Zusanrnen

tlordrhs in-+.les tf a Ien
Bundesrep. oeutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusannen

,q 091

8 630

s9 271
7 758

2L 037 2,7- 5,1

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusannen

BerI in
BundesrEp. Deutschlsnd
AnderEr l.lohnsitz

Zusannpn

Brsnen
Bundgsrep. Deutschland
Anderer l,shnsitz

Zusailnen

BrandEnburo
BundEsrep. öeutscnland
Anderer hbhnsitz

7 8,630
000

t?,2
15,0-

8,2

!,! 6'5 16 851 0,16,2- 7,8 1 512 20,

18
60

1 007
85a- 30 ,3-

51,5-
s

57 029 0,8 6,6 t8 463 2

7,9

8r1

1 716
151

31,2-
42,3-
32,4-7 877 5,1

4'6
413

{,5

0
4

6I 353
18

176 7,3

157I

1 791

4 059

2 q75

2 62q

1092 34,5- 6,2 371 1, 1-

4,S
8,9

0
0-

7
50

5,2
6,0

1
4

4
2

b642
149

13,2
19,5-
otr

6,1-
72,0
?o-

400
377

6 777 5,8-

2
38

,8-

1 810
30

L??,9

5 895
2 270

I 165

3 465 4,9- 15 763

ao
at

3,8

175
289

3 2,3-
26,5-

14
I

520
243

9-
4-
6-

b
7-
7

r2
I

12

54
13

51

Meck 1 Enburo-Vormftrern
Bundesrep. öeutsbnland
Andsrer l,{ohnsitz

Zusannen

Niedersachsen
Buncresrep. Deutschlend
Anderer t&hnsitz

Zusa[rnEn

88s 211,66 70,0-
891 193, 1

43,5-
1840 112,7

18 181 tA,1 5,2
3 751 7A,4 6,4

2t 942 25,9 5,q

8 480 24,6- 3,4

7 524
1g

99, s
50, o-

1 543 92,4

5,8-
7,2

2,0
5,0

2r7

3 321
82

3 403

42 4t7
4 981

10 980
3 t42

?,2

5,3

2,2
4,3

3,5
4,3

483
586

3

985
490

8 15{
825

5r7
22,7
7,3

1 6,0
31 ,9-
{,5-

6 091 1A,?- 3,1 4 338 18,62 389 37,2- 4,9 869 18;O-
14 643 7,0- 3,qs 101 32,6- 4,7

8 979 5,?- 47 398

5 207 10,4 78 754 i4,1- 3,6

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Dgutschland
Anderer lbhnsitz

Zusannsn

3-056
s68

2 25,1-
30,9

t7,q-

!q,q- 2,9 31t2 7a,7-67,3 5,0 7?6 q,o 2
41

1,6- 3,1 3 838 15,?- t4 t22 4,9
3

5,6-

3,?

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer rbhnsitz

Zusarngn

7t

76

197I
205

26,0-
150,0

22,4-

233
11

99,9- 3,3 158 7s,3- 525450,0 2,2 15 650;0 50
3,1
3,3

?44 41,5- 3,2 7,6-183 575 3,0 3,1

SachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

55, 1
75 ,0-

a2t
11

832

423
31

?5
96

16

5
8-
8-

2
6-

52
45

äE

4,2
1,4

2 002
75

1 ) Rechnerischer llert üb8rnachtungen / Ankünfte

28,9
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3 Ankünfte, Übernachtungen und AufBnthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusamnengefaßtsn Gästsgruppsn

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

StändigEr !{ohnsitz der Gäste
lnnErha]b / außErhalb

d€r Eund€srepublik Dsutschlsnd

Verän-
dErung
QPgen-,uoer
dem Vor-
J ahres-
rpnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schn itt-
I i,chB
AufEnt-
halts-
dauEr 1 )

insges6mt

AnzahI

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgssant

Verän-
demng
gegen-
iJber
dem Vor-
J ahrEs-
zEitraum

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahlAnzahl TagB Anzahl Taqe

SachsEn-Anhalt
Bundesrep. D€utschland
Andsrer bbhnsitz

Zusainen

176
10

53,1- 965150,0 231
521 19,5-46 228,4

567 74,2-

3 254 25,2 6,2
1 017 r. 22,1

188 50,9- 1 196 8,7-

25,7- 5,s
23,1

6,4 q 277 60,0 7,5

SchlEsviig-Holstein
Eundesrsp. Deutschlard
Andergr t{ohnsitz

20t
24

225

,4lsl8

29

527

375
760

20 403
3 675

I 972
85

81,1
242,9

90,7

I, 2
381

77,7

666
36

702

1 341
116

1 457

361
32

393

17,2
8,8,2

20,9

28,6
1 '6-

26,9

40
140

43

3
5

2
0

3 1 706 5,1- 4,765 109,7 2,0

zusailnen

Insgesanrt

1 123
34

18,5
70r0

19,5

3192 1,6 2,4t?t 27,q 3,6

7 771 3,2- 4,5

3 313 2,4 2,91 157

416 s85
5 791

52 776

7 093 1,8 3,4 4 260

3 3,1

Thüringen
Bund€srep. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

16,8-
36,5

14,1-

2r7
4,0

2,4

Bundesgebist
Bundssrep. Dsutschland
AnderEr l.bhnsitz

3,6 109 829 1,3 4,94,9- 22 729 0,5 5,9
0r1

10,1-
1,1-

7r4
1r1

1,11

22
3

275 475
35 929

311 40q

5,9
6,2

Nachrichtlich 3

FrüherEs BundEsgebie
Bundesrep. Deutsch
Anderer hbhnsitz

t
land

26 135 2,3 131 958 1,1 5ro

24 07A r24 865 1,1 5,2 418 515 3,0- 295 100

7,2
4,6-
0,3

103 519
21 3ß

1,3 5,1 112 909 1,9- 261 1790,3 5,8 5 607 10,3- 33 921
0r9
1,6-
0,6

b
6

,1
,0

Zusalmen 5r1

Neue Länder und Berlin-ost
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

38,3
15,0-

34r8

6 310 1,0 3,2 4 076783 8,4 9,2 184
14

2
m 10,5 3,5008 8!t,8 10,9

16 304 16,5 3,8Zusannen 2ß7

1) Rechnerischer I'lsrt Übernochtungen / Anktlnfte.
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3 Ankünfts, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campinoplätzen3.2 Nach ausgeHählten Hsrkunftsländsrn

Februar 1997 Jan. - Feb. 1997

AnkUnfte Übernachtungen Ankünfte ÜbernachtungEn

Herkunfts Iand(ständiger tlohnsitz)
insgesamt

Anzahl

Vsr-
än-
derung
gegen-
i.iber
VorJ . -
[pnat

insgesamt

Anzahl

An-
tEil

1)

T Tage

durch-
schn.
Auf-
snt-
ha I ts-
dauer

2)

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
haI ts-
dauer

2\

Ver-
än-
derung
99gen-uber
VorJ . -zeit-
raum

x

Ver-
än-
dErung
gegen-
iib€r
VorJ . -zeit-
raum

An-teil
1

r Tage

22 375 3,6

DEutschland

109 829 1,3 83,2 115 985 0,1 275 575 7,4 88,5 5,9BundesrEpublik oEutschI and

Ausland
Europa

Baltische Staaten
qelgien
Dänämark
Finnland
FrankrBich
6riBchenlEnd
Großbrit. undIrland, REpub
Island

73
3

77
38

100
65
75

166
16
13
14
35
{18

7
247
117

4
76

6
272

1

16
35

2 685
16
19
22

8I
2t

2
7

Ital ien
Luxemburg
Niederlsnde

tlordirland
Iik

11
344
194

15
138

10
364

18

52
44

970
16
32
68I
l6
116

189
4

17
2

1b
17

59r

?

4'9

7,0
4,7
4'9

10,8
6r1
2,0
6,9
6'0
2'6
5r 1
6r1
7r0
6,5

t2,6
1,8
6,4
4,5
3r7

11,0
517

49 ',,< 0,2
1 165 58,9 5,3578 50,5 2,6

113 43,3 0,2ll81 23,3 2,t
12 300,0 0,1| 721 45,7 7,86 53,8- 0,0
s2 2,4 0,2180 33,3 0,8

16 381 1,6- 74,0
112 36,6 0,s
124 65,3 0,6
278 150,5 1,314 X 0,1
58 222,2 0.3
94 452,9 0,e

521 ?52,0 2,4
22 175,0 0,t40 0,0 0 ,?4 81,0- 0,074 7,5- 0,322 80,2- 0,1

22 001 8,6 99,4

xI
5
4-
2
0I
0-
7
7
7-
3
7
7

x

2ro
6,2
3,7
5,9

7r0
2,5,,:

la
55,7
0r0

25,0-
8,7

150, 0
31,4

260, 0_

18,7-

0
X
x
x

3-
0

s,0
,1

:

0
0
0

x
x
I
x

69 .. 0,2 6,3
1 763 5r,2 4,9 5,1910 32,5 2,5 4,7

133 189,1 O,4 8,9I 279 95,8 3,6 S,3
24 500,0 0,1 2,4

2 540 76,2 7,7 7,0
120 300,0 0,3 6,7
zoo n,a- o,; 4,;273 27,7 0,6 4,8

2S 207 3,3- 57,4 6,1L3? 57,q- 0,4 8,3
244 790,5 0,7 7,6576 39,1 1,6 8,514 76,7- 0,0 1,8
720 224,3 0,3 7,5
183 863,2 0,5 4,0
901 156,0 2,5 {,8
118 72,7- 0,1 72,089 38,2- 0,2 5,24 81 ,0- 0, 0 2,0102 39,3- 0,3 6,478 75,3- O,? 4,6

33 S89 5,6 94,6 6,1

l/orHsgen
0sterreich
Polen
Portugal
Rußlard
SchHaden
SchH€iz
Spanisn
TschEchische Rsoublik
Türkei
UngErn
Sonstiga surop. Länder

Zusarnen

350,0
133 ,3

1111 213,3

18, g
17 ,5-
51
60
47

300
77

318
80
63
10
33
5,{
67

8

133

9-
0
8
0
8
2
0
6-
5-
3-
3-
3-
7-

2
72

10 150,0

5 95,2-
3 750 4,9-

2tx28 50,0 
_

49 1115,0

38 850,0

12 99,3-
22 129 0,6

1,0

,1 x
! 28,0_

0,2 49,0

0r1

1XI o'o-
2 80,0-

23 130,0

143 50,9-
5 791 10,1-

I 165,7 0,0

x
45, 1-
1,6

46,4

50,0-
40, 0
33, g-
20,0-6 71 ,4-3 732 1,5-

AfrlkaRspubliksüdsfrika 1 x 1Sonstigs efrik. LärdErZusarnen 1 X 1

5

x

3

7

7

0x

x

0,0

0,0
8X 1r1

I,l

0,1 34,0,1 28,
0,2 31 ,

0r0

AsiEn
Israel
Japan
Sonstlge asiat. Länder

Zusanri€n

Amrika
Kanada
USA
tlittElanerika und Karibik
Brasilien
Sonstige südanerik. Länder

Zusanrrten

Australien, NEuseEland und
0zeani.En

zusalllnen

ohne ArEabe

Ausland zusarn€n

Ankunfte/Ub€rn. insgBsait

012

0,1
16,8

3'8
2,0
E6

0,2

4r4
11 ,5

;
x

x
x
I
x

i
I

1
8

1

10

0
0

34
2A

62

0
0

0

7
20

1

2A

350
17

1
2233

25 4002,4

99X1X24x4g r.
213 565,8

63 200,0

1 594 50,9-
35 929 1,1

13,7
5r8
1,0

12r0
2qr0
8r5

0,1
0,3
0r0
0rl
0r1
0'5

217

11,1

812

26 135 2,3 131 958 1,1 100,0 5,0 52 776 1,1- 311 404 1,4 IOO,O 5,9

Bel-Übernachtungen.von Gästen aus-dsr..BundesrEpublik Deutschland und den Ausland zusamnen: Antsil an allen UbernachtunoenEunoesggoleti sonst! Antgll an allsn Ubarnachtungen am Ausland zusaäign.- 2)Rechnerischer l.l€rt übsrnachtungsn / Ankü;f[ä,
1)
im
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Februar 1997

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscanping

Land

darunter darunter
mit LJrlaubscamping angebotene Stel IpIätze

insgesamt 1 ) darunter insgesamt 2 )

geöffnet 3 )

zusarrnen

Ver-
änderung
gegenüber
den Vor-
J ahresmonat

Anteil 4)zusamnen

Anzahl

Baden-ilürttemberg

Baysrn

BerI in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meck L enburg-Vo rponnern

Niedersachsen

l,lordrhein-tles tfa I en

Rhe inl and-Pfa lz
Saar land

Sachsen

Sachsen-Anha I t
Schl es,{ig-Ho Iste in
Thüringen

Insges amt

Nachricht I ich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost

272

397

167

157

777

401

412

246

36

85

b5

240

48

2 647

2 146

535

104

156

24

51

31

116

722

11S

L4

74

23

18

829

27 044

31 863

12 ?07

g 178

77 718

3r6

0 17-

20 r0

8r6

3r5

13, 1

4r7

0,5

?a,9-
19,8-
13, 4

11 ,8-
12,3-
3r5

43,6

55,6

17,9

26 ,8

27,0

s5,?

60,5

53 ,7

55 ,4
12rg

44,9

lL14
43r4
39, 1

44rl
26rG

Deutsch Iand

272

345

166

157

168

304

219

251

35

85

63

275

46

2 322

1 7S3

529

15

?8

26

14

18

1

5

15

3

203

020

698
q24

030

697

423

306

176

478

942

267

2 180

s 029

7 742

11 946

8 491

10 044

789

937

2 326

1 878

1 710

79 476

54 131

15 345

7t8
111

145 488

57 779

3r6

219

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschliefJlich Zu- und Abgänge,-2) Ergebnisss d8r KapazitätsErhebung bzH. maximales
Stsllalatzangebot in den zurückliegenden 13 tlonaten (einschI. lfd, I.ronat).-3) Ganz oder teilneise geöffnete PIätzs.-4) Antei] am
Insgesamt,
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|. t S. 1733),
zule2t geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.Mäz 1994 (BGBI, I S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I

S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs.36
des GeseEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S.2378, 1994 I S.2a39). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtslahr 1993 auf ,der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V\Z 93) abge-
grenzt. ErfaBt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets für das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprrnzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
triebsarten (S-Steller der \\Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Eleherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Eletten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt verötfentlicht Bundesergebnisse, Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesiim tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 5m Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die fur jedes
Bundesland und für ,jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Elerichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruvartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch fur das sog€nannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Eleschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können, Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zuruckzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u, dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, SüBwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Eledienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst.
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvorgütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

Bei Zugehor(7keit zu einer umsaEsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fr,rr die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Brrcher
fuhren oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
;ährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1994 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

,,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die mittel-

bis langfristige ,,Grundtendenz" der Reihe

angezeigt.

Grundsätzlich , ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa lür die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegansen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner

Verfahren", Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zü Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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B€richtlzoitraum

1994 ..........
1S95..........
1996 ..........

1995

1996

1 995

1 996

1995

1996

1. Halbfahr
2. Halblhr

l. Helbiehr ...
2. Halbjahr ...

'1. Ouartal ....

2. Ouartal ....

3. Ouertal ....

4. Ouartal ....

'l . Ouefid
2. Ouartäl
3. Ouartel
4. Ouartal

Januar.......
Februar.....
März..........
April ..........
Mai ............
Juni...........
Ju|i............
Augu6t......
September.
Oktober .....
November ..

Dezember ..

Januer.....,.
Februar.....
März..........
April ..........
Mai............
Juni...........
Juli............
Auguat......
56ptomber.
Oklober.....
November ..

Dezember ..

ffiffiiagesamtheit hochgerechneto Ergebnieae dor repräBentativen
Stichprobenbefragung. Die Ergbbnisae werdCn - bedingt duich Nachmel-
dungon - monatlich rückwirksnd (bis 24 Monato) koffigiert.
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I ) VaränderungBratan gogoni.tber Vorjahreezeitraum

4 Entwicklung der Umaatzee (nomina!/raal) und der Beechäftigtenzahl im Gaetgewerbe*)
Meßzahlen 1994 = 100

Beechäftigte

darunter:
Teilzeitbeachäftige

100,0

99,9
97,0

95,3
103,4

96,4
100,3

86,2
101,3
104,7
95,8

82,8
85,3
94,2

98,2
110,8

t 07,1
107,4

107,4
1 09,1
107,4
91,2
97,9

x
0,r
2,9

0,0

r 00,0
99,1

95,0

96,0
102.1

100,0

97,8
95,1

96,9
98,6

94,3
95,8

90,8
91 ,5
93,3
95,5
97,2
97,6
97,0
97,2
97,5

96,2
92,8
94,2

100,0

99,1

98,4

97,7
100,6

97, r

99,7

94,5
100,9

102,0
99,1

94,2
100,0
100,s
98,9

- o,7
- 1,0

%11

x
0,9
o,7

0,6
o,9

2,1

2,4

Dcutrchlond

+

x
0,9
4,1

x
- 2,2
- 2,4

1,2

o,2
2,O

4,0
4,2

+ 1,2

- 3,0
92,2
97,8

2.7
2,8

a7,4
r 05,4
108,0
98,8

+ 0,5
+ 1,7

- 0,5
- 2,'l

87,4
104,6

106,6
100,2

- 0,5
+ 0,8
- 1,3

- o,2

2,3
2,O

3,0

0,9
0,6
0,8
1,3

1,4

3,9
3,1

3,0

84,9
99,4

102,1

95,2

,o

5,0
4,2
5,0

91,9
96,8
97,?
94,4

2,4
2,8
3,7
2,1

0,3
0,9
1,5

o,2

94,2
99,6
00,9
96,4

- 1,0

+ 2,3
+ 0,1

+ 1,1

+ 2,1

+ 1,9

+ 0,6
+ 0,1

- 2,0
- 1,5

- ?,'l
- 2,7

82,9
85,3

94,0

97,7
r't0,I
I 06,1

106,0
106,0
107,7
106,0
90,2
96,9

- 2,0
+ .1,4

- 0,8
+ 0,1

+ 1,2

+ 1,1

- o,4
- o,7
- 2,7
- 2,1
- ?,8
- 3,2

93,6
94,2

94,7

97,8
100,3

100,9
100,5

101 ,2
'100,9

98,8
95,1

95,3

1,9
't,9

3,3

2,3
1,9

1,5

1,9
1,5

1,8

2,5
3,4
3,2

94,2
94,7

94,7
98,3

'102,0

102,4
'101 ,4
102,4
102,'r
'100,9

97,6
98,8

0,1

0,5

2,1

1,2

0,3

o,2
1,4

o,7
0,4
0,8
1,8

81,2
83,5
93,8
95,6

106,1

102,1

103,3
105,0
106,0
104,9
88,8

93,7

1,9

2,1

o,4

2,6
4,2
4,7
3,8

2,2
2,8
2,3

2,6
4,3

80,1

82,2
92,4
94,2

104,?
100,0
100,7
r 02,3
103,3
102,2

86,7
91 ,6

3,4
3,6
1,7

3,6
5,4
5,7
5,0
3,5
4,1

3,6
5,V

5,5

3,0
2,9
't,5

2,4
3,r
3,3
3,5
4,0

3,4
2,6
2,4
1,2

93,O

94,0
95,6
98,1

100,7
101,1

99,9
100,7

100,8
99,6
97,0

100,2

- 1,3

- o,7
+ 1,0

- o,2
- 1,3
- 1,3
- 1,5

- 1,7

- 1,3
. 1,3

- 0,6
+ 1,4

Um3atz

in jeweiligen Preieen in Preieen dea Jahreg 199'l inagesamt

1994 = 100 %11 1994 = 100 %11 1994 = 100 %1) 1994 = 100



1 UMSATZENTI,.IICKLUNG IM GASTGEI,IERBE MCH I,IIRTSCHAFTSATE IGEN

PROZENT

VERAENDERUNG OER UI4SATZNERTE

I,iI RTSCHAF TSZI,.]E I6

NUn'rEl
OER
KLAS-
SIF I-
I(AI I OII

FE8.1997 FEB. 97 UND
JAN. 97

GEOENUEBER
FE8. 95 UND

JAN. 96

JAN./FEB.97

OEGENUEBER

JAN. /FE8. 96

FEB. S7

GEGENUEBER

FE8. S6

JAN./FEB.97

GEGENUEBER

JAI!. /FEB, 96

GEGENUEBER

FEB.19S6 JAN. 1997

IN JE'IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

Deutschland

555

55

Ho te 1s , Gas thöfe , Pen-
sionen u.HoteIs garnj.s -2,7

0,4

-2,5

-3 ,8

-8r8

-5,0

1,9

-3,7

4,7

-3,2

4,2

0,5

0r5

0,5

-2rl

1r4

-7,4

2,9

-1,1

-3,9

-1,4

?,9

-1,1

-äo

-4r7

2,7

-3ro

-{,0

-1 ,8

-3 r9

-4r8

-10r 1

-6,1

0,7

-4, g

-2,7

1,0

-2,5

-4r9

-8,4

-5,8

1,6

-4,2

552

EeherbergungsgeHerbe
z us amrne n

c<ä Res taurants , Cafes , Eis-
dielen u, ImbißhaI Ien

55 4 Sonst,Gaststättengeherbe

Sonst, Beherbergungs-
geHerbe

Gas ts tättengeHerbe
zusatlrnen

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

-7,7

-4 r7

?,7

-3, 0

]. )KLASSIFIKATIOIV DER I,.IIRISCHAFTSZHEIGE, AUSGABE 1993

-37 -

!

R:
!

!



2 ENTwICKLUT\G oER BESCHAEFTIGTENZAHL Ir{ GasrGE,,rERBE rit,lcH ,,IIRTSCHAFTSanEI6EN

NU[.T{ER

I0.JTI(A

DER
KLAS-
SIFI-

VERAEI\DERUIIG DER EESCHAEFTIGTENZAHL

OAVü{ ! DAVO!

iNS- !VOLL- ! TEILZEIT-
GESAHTIEE. !BESCHAEF-

! SCHAEF- ! TIGTE
!TIGTE !

INSGESAI,IT

I,.IIRTSCHAFTSZ.IEIG
VOLLBE SC}lAEF-

TIGIE
TEILZEIIBE-
SCHAEFTIGTE

F
FE8. ! JAI!.
1996 : l9S7

EB. 1997 GECENUEBERI FEB. : JAN. I FEB. !! 1996 : 1997 : 1996 :

JÄN./FEB. 1997
GE6ENUEBER

JAN./FEB.1996
JAN
1997

PR02ENT

55 1 Hotels,6asthöfe,Pen-
sionen u.HoteIs garnis

552

-0r5 1r3 -3,0 0,6 4,7 2,6 -1,2 -3,2 3,1

5,3 1,6 4,1 -0,6 6,9 4,9 5,1 3,9 6rg

-0,1 1,3 -216 0,5 4,9 2,g -0,7 -2,9 3,4

Deutschland

1'1

-ac

0r5

Sonst. Beherbergungs-
0elrerbe

BeherbergungsgeHerbe
zusafinen

553 Restaurants, Cafes , Eis-dielen u. Imbißhallen

55

Gas tstättenggherbe
zusa?nen

Kantinen u.Caterer

Gastger.erbe

0r7 1,4 -2,2 !,? 3,9 1,6 0,2 -2,4 3r0

55 4 Sonst.Gaststättangewerbe 0,4 1,6 -0,9 0,g !,2 Z,l 0,6 _l,Z 1,g

0r6

8ro

0,9

1r5

1r3

l14

0r3

8'2

0r6

216

15,0

3r5

-! o

I ro

-1 ,8

2rg

16 ,9

412

1,8

6 r'11

213

-217

3r4

-1 0

I ) KLASSiF Il(ATI 0r'l DER l,,l I RTSCHAFTSzl.IE IGS, AUSGAAE 1933
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
.Reihe 1: Großhande!
1.1: Beschäftigte und Umsar im Großhandel (Meßzahlen)
Oet Monetsbencht enthält MeBzahlen und Veränclerungsraten tÜr Voll- und
Teilzoitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschattszweigen geglie-
dert sind.

1.2: Beschäftagung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich weden Angaben Über Beschättigung, Umsatr, Wareneingang,
Lagerbesland, lnvestitionen sowie Autwendungen lür gemietete oder gepach-
tete Sachanlagen veröttenllicht. Die Ergebnisse sind u.a. gegliedert nach
wirtschattszweigen, Größenklass€n und AbsaElornen. Diese Erhebung wird
ab 1 991 auch in den neuen Ländem und Berlin-Ost durchgeführt.

1,3: Warensortiment sowae Bezugs- und Absatswege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftslahr 1 986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. gegliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweiiährlich werden Angaben Über Beschäftigung, Umsatr, Gesamtwert der
gegen Provislon vermittelten Waren, lnvestition€n sowie Autwendungen ,ür
gemietete oder gepachtete Sachanlagen verötientlicht, Die Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschattszweigen, GrÖßenklassen und Arten der
Hanc,elsvermittlung. Diese Reihe wurde letztmalig tür clas Berichtsiahr 1983
veröttenttichl. Aktuellere Ergebnisse kößnen als Arbeitsunterlage beim
Slatistischen Bundesamt bezogen werden.

Reihe 3: Einzelhandel

3,1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen)
Oet Monetsbeicht enthält Meßzahlen und Veräncterungsraten lÜr Voll- und
Teilzeitbeschättigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die u.a. nach Wirtschatts-
zweigen und Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbestand und
lnv€slltionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschättigung, Umsatr, Wareneinkauf, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Mielen und Pachten und Pachten fÜr Anlage-
güter verötlentlicht. Oie Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschafts'
zweigen, Größenklassen und Erscheinungslormen. Diese Erhebung wirü ab
1991 auch in den neuen Ländem und Berlin-Ost durchgelÜhrt.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von lünf bis sieben Jahron - zuleEt für das Geschäftsiahr 1991 -
werden Angaben über ctie ZusammenseEung des Warensorliments im
Einzelhandel verötfentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen und Erscheinungsformen. Oiese Erhebung wird ab 1991 auch
in den neuen Ländem und Berlin-Ost durchgeführt.

Reihe 4: Gastgeweöe
4.'t: Beschäftigte und Umsats im Gastgeweröe (MeBzahlen)
Die Berichterstattung dieser Reihe wurde ab Berichtsmonat Januar 1994 ein-
gestellt. Die Angaben werden in der Reihe 7.1 nachgewiesen.

4.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageröestand und
lnvestitionen im Gastgeweöe
Zweiiähtich worden Angaben Über Beschättigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerb€stand, lnvestilionen sowie Mieten und Pachten und Pachten rur An-
lagegüter verötlentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebs-
arten und Größenklassen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch in den neuen
Ländem und Berlin-Ost durchgefÜhrt.

4.3: Warensortament im Gastgewerbe
lm Abstand von tünl bis sieben Jahren - zuletzt lÜr das Geschäflsjahr'1991 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortirnents im
Einzelhandel verötlentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaflszwoigen und Erscheinungslormen. Oiese Erhebung wird ab 1991 auch
in den neuen Ländem und Bedin-Ost durchgetiihrt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oet Jahresbencil enthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) Über
die Transitwege. Die Nachweisungen erlolgen wen- und rnengenmäßig in der
Gliederung nach zusammengelaßten Warengruppen und rnengenrnäßig nach
Verkehrszweigen und Übergangsstellen. Die Berichterstattung wurde mil crer
Ausgabe 1989 eingestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Oet Monetsbeichf enthält Angaben über Liolerungen und BezÜge im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bunclesrepublik Deutschland bis zum
3.10.1990 und den neuen Ulndem und Bedin-Ost nach Warengruppen und
ausgewählten warenarten (Mengen und Werte). Oet Jehresberichl ist nach
Warenarten tiefer gegliedert. Die Berichterstattung wurde mit Er§cheinen des
Berichtsmonats Dezember 1994 und dem B€richtsiaht 1994 eingestelll.
Erg€bnisse für 1995 können jedoch als Arboitsunterlag€ bdm Statistischen
Bundesamt b€zogen werden.

Reihe 7: Tourismus
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschä'ftigte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von Aus-
lanclsgäst6n in der Gliederung nach dem ständigen WohnsiE. in allen Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Benen verötfentlicht. weitere Gliederungs-
merkmale sind u.a. Beisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsanen und Be-
triebsgrößenklassen. Außerdem werden Angaben über das jeweilige Betlen-
angebot und die Kapazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse fÜr das
Winterhalbjahr werden im April-Bericht, lür das Sommerhalbiahr im Oktober
Bericht und lür das KalendeDahr im Oezember-Bericht verötfentlicht. FÜr das
Gastg€werbe werden Angaben zur Umsatzentwicklung und Beschäftigtenzahl
nach Betriebsarten veröttentlichl.

7,2: Beheöergunlskapazilät
Oet in 6,jähtlichem Abstand (erstmals lÜr 1981) erschernende Bericht enthält
Angaben über Art. Größe und Ausstatlung der Beherbergungsstätten mit 9
und rnehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergli€den nach Reisegebielen,
Gemeindeglößenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem
werden Strukturdaten über die Beherbergungskapazität der Campingplätze
nachgewiesen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes erscheinen
lolgende Hefte:

Zusammenf assende Übersichten
Oer Bericht enthält Angaben Über Untemehmen. Arbeitsstätten, Eeschaftigte
und UmsaE in den Wirtschattsbereichen Kraltfahaeughandel; Tankstellen,
Handelsvermittlung und Großhandel, Einzelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
'Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschättigte'
UmsaE und Zusammensetrung des Umsatres.
Hett 2: Mehrbetriebsuntemehmön und Arbeitsstätten des Einzelhandels
Der Berichl enthält folgende Angabeni
- M€hrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten'

Beschättigte und UmsaE
- Arbeitsstiltten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusammensetrung

des Umsatres und Umsatzkennzahlen
- EclerEeschäfte, Beschättigte, Urnsetz, Geschäftsfläche und Verkaufsfläch€

Gro0handel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Untemehrnen, Arbeitsstätten. Beschätligte, Umsatr, Zusamrnensetzung

des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waron
- Mehrbetriebsuntemehrnen und ÜberwiegendeTätigkeit ihrerArb€itsstätten'

Baschäftigte und UmsaE
- Arbeitsstätten, Bgschättigte, Umsatz, ZusammenseEung des UmsaEes

und Umsatzkennzahlen

Kraftlahzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben Über:
- Untemehrnen, Arbeitsstätten, B€schättigte, Umsatr, Zusammenseuung

des Umsatres und Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren
- Mehrbetriebsuntemehm€n und überuviegende Tätigkeil ihrer Arbeitsstätten'

Beschäftigrte uncl Umsatr
- Arb€itsstätten, Beschäftigte, Umsatr, ZusamrnenseEung des Umsatzes,

Umsatrkonnzahlen, Geschättsfläche und Verkautsfläche

Gastgeweröo
Dieser Bericht beinhallet Angaben Über:
- Untemehrnen, Arbeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusammensetzung

d€s Umsatres
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstiltten'

Beschäftigle und Umsatr
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetrung des UmsaEes,

UmsaEkennzahlen, Frerndenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhäuser,
-wohnungon

Klabsilikatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systernatik crer Wirtschaftszweige mit Eiläuterungen, Ausgabe 1979
Systernatisches Gütervezeichnis tür Produktionsstatisliken. Ausgabe I 984

W
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 43 43, VZ 774
Reutlingen, erhältlich.


	lnhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	4 Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr 
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4 Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Herkunftsländern

	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1 Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten

	3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern

	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	4 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung) 
	2 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung)



